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Ein Bürgerbus in Klipphausen?
Für eine bessere Schülerbeförderung und für mehr Mobilität
der Senioren setzen sich Gemeinderäte, Verwaltung und
engagierte Eltern und weitere Bürger ein.                               

Noch ist es nur eine Idee, das Projekt steht erst am Anfang.
Doch es ist eine vielversprechende Sache: Ein Bürgerbus in
Klipphausen?
Auslöser ist die Beförderung der Schüler der Evangelischen
Oberschule Klipphausen. Im Wesentlichen klappt die Hin- und
Rückfahrt der Mädchen und Jungen mit Bussen der Verkehrs-
gesellschaft Meißen. Sogar eine separate Busspur zum Halten
am gegenwärtigen Interimsquartier der Einrichtung in Röhrsdorf
an der S 177 gegenüber dem Bau- und Gartenmarkt Landmaxx
hatte die Gemeinde vor fast zwei Jahren anlegen lassen. Doch
vor allem Kinder, die nicht unmittelbar in der Nähe dieser Ober-
schule, sondern in Orten am Rande des Gemeindegebiets
leben, haben da mitunter schlechte Karten. So funktioniert zum
Beispiel der Schülerverkehr auf der Busverbindung 428 Meißen-
Wilsdruff recht gut. Doch mit der Weiterfahrt auf die Dörfer am
Nachmittag, so nach Weistropp, Kleinschönberg oder Hühndorf,
hapert es. Lange Umsteigzeiten für die Schüler sind die Folge.

n Etliche Ortsteile betroffen
Das befriedigt natürlich nicht. Neben den genannten Orten
betrifft das zum Beispiel auch Schüler aus Gauernitz, Bockwen,
Polenz, Garsebach und noch aus anderen Ortsteilen. Eltern von
Schülerinnen und Schülern der Evangelischen Oberschule,
darunter auch Gemeinderäte, bemühen sich deshalb in der
Arbeitsgruppe Bus an dieser Einrichtung um eine Verbesserung
des Schülerverkehrs. Das ist nicht einfach. Denn für den Land-
kreis Meißen, der nach dem Sächsischen Schulgesetz als Träger
für die notwendige Beförderung von Schülerinnen und Schüler
auf dem Weg zu Schulen in öffentlicher Trägerschaft und Ersatz-
schulen auf seinem Gebiet zuständig ist, wie es im schönen
Amtsdeutsch heißt, gilt da das Standortprinzip. Das bedeutet:
Die Notwendigkeit der Beförderung nach entsprechender
Satzung des Landratsamtes bezieht sich da auf die Strecke zur
nächstgelegenen Einrichtung der jeweiligen Schulform vom
Wohnort des Schülers und zurück. Die Verkehrsgesellschaft
Meißen (VGM) wurde damit beauftragt. Konkret sieht das so
aus: Für Oberschüler, die in Weistropp wohnen, ist das die Ober-
schule in Cossebaude, für die Hühndorfer oder Klipphausener,
Burkhardswalder und Groitzscher die Oberschule in Wilsdruff,
für die Scharfenberger und Naustädter die Triebischtalober-
schule in Meißen, für die Rothschönberger die Einrichtung in
Nossen, um nur einige Beispiele zu nennen.

Am Neubau der Evangelischen Oberschule an der Taubenheimer
Straße in Ullendorf entstand auch eine extra Bus-Haltespur, damit
die Schüler dort gefahrlos ein- und aussteigen können.

n Optimalere Fahrplangestaltung
Natürlich können Eltern und Schüler eine Oberschule nach ihren
Gutdünken frei wählen – und so auch die Evangelische Ober-
schule Klipphausen –, doch die spezielle Schülerbeförderung
des Landkreises greift dann außerhalb des genannten Strecken-
bereichs nicht. So müssen dann die Betreffenden nach den
Fahrplänen des öffentlichen Busliniennetzes ihren Schulweg
meistern. Das Landratsamt und die VGM sind aber bemüht,
künftig mit einer optimaleren Fahrplangestaltung des öffentli-
chen Nahverkehrs auch den Schülern der Evangelischen Ober-
schule Klipphausen entgegenzukommen, wie Michael Tomeit,
Sachgebietsleiter Gebietliche Planung, ÖPNV und Schülerbeför-
derung im Landratsamt Meißen, sagt. Kurzfristig sei das aber
nicht machbar. Auch geschehe das vor dem Hintergrund, dass
Finanzierung, Kosten, Auslastung, Busanzahl, Koordinierung
von Umsteigemöglichkeiten zu anderen Linien und weiteres mit
ins Kalkül gezogen werden müssen.
Die Gemeinde Klipphausen ist seit Längerem mit dem Landrats-
amt und der Verkehrsgesellschaft Meißen im Gespräch, um für
die Evangelische Oberschule den Schülerverkehr zu verbessern.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 21
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n Bereitschaftsdienst
    der Gemeinde Klipphausen
     mit den Ortsteilen Weistropp, Hühndorf, Kleinschön-

berg, Sachsdorf,  Klipphausen, Sora, Lampersdorf,
Lotzen, Röhrsdorf, Pinkowitz, Gauernitz, Constappel
und Wildberg

                                                                           035204/21 70
     Trinkwasser: 0151/14 828 280 oder 0151/14 828 281

Abwasser:           0151/14 828 282 oder 0151/14 828 283 
     Straßenbeleuchtung:                                 035204/ 21755
                                                jeweils zu den Dienstzeiten
     Havariedienst Trinkwasser/Abwasser:     0171/7114183
                                                   außerhalb der Dienstzeiten

n   Bereitschaftsdienst für den Bereich Scharfenberg
     Telefon:                                                           035204/2170
                                                               zu den Dienstzeiten
     Havariedienst:   
     Trinkwasser:                                               0173/5 74 88 92   
     Kommunalservice Brockwitz-Rödern
     (werktags zw. 15:30–6:45 Uhr sowie an Sonn- und

Feiertagen)                          
     Abwasser:           0171/7 11 41 83 Gemeinde Klipphausen

n   Bereitschaftsdienst für den Bereich Triebischtal
     Trinkwasser:                                                 03523/774120

Außerhalb der Dienstzeiten sowie
     sonn- und feiertags:                                  0173/5748892
     Abwasser:                                                    0172/3533470
     Abwasser Taubenheim und Ullendorf:          03521/760512

n   Technischer Bereitschaftsdienst  Tyczka Totalgaz
     Telefon:                                                         0800/2566611

n   Fäkalienabfuhr Klipphausen
     Enno Fischer                                             0351/8 30 26 62
                                                                 info@ennofischer.de 

n   Fäkalienabfuhr ehemals Triebischtal
     Abfuhr und Entsorgung OHG                       03521/733849

info@ae-meissen.de 

n   Bereitschaftsdienst der ENSO Energie
     Sachsen Ost GmbH Störungsnummer:
     Gas:                                                            0351 50178880
     Strom:                                                         0351 50178881
     Servicenummer:                        0800 0320010 (kostenfrei)
     e-Mail:service-netz@enso.de 

n   N O T R U F E
     Polizei                                                                               110
     Notruf                                                                            112
     Regionalleitstelle Dresden                             0351/501210
     Leitstellenruf priorisiert                                    0351/19296
     Krankentransport                                             0351/19222
     Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst                     116 117
     Polizeirevier Meißen                                          03521/4720
     Faxeingang Gehörlose                                 0351/8155130

n   Sammeltermine:
     Restmüll                                09. und 23.03.2021
     Gelber Sack/Gelbe Tonne   09. und 23.03.2021
     Blaue Tonne (240 l)              03. und 31.03.2021
      Bioabfall                                  02., 09., 16., 23. und 30.03.2021
     Alle Informationen zu Sammelterminen entnehmen Sie

bitte dem Abfallkalender. Die Wertstoffsäcke bitte
     frühestens erst am Vortag ab 18.00 Uhr bereitstellen.
     Der Gelbe Sack ist kein Restmüllbehälter. 

     BITTE UNBEDINGT BEACHTEN!

Die Gemeinde Klipphausen begrüßt

folgende neue Erdenbürger:

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Klipphausen • Talstraße 3 • 01665 Klipphausen
• Tel.: 035204 2170, Fax: 035204 21729 • www. Klipphausen.de,
Gemeindeverwaltung@Klipphausen.de • Verantwortlich:  für den amtlichen Teil:
Bürgermeister Mirko Knöfel • für den nichtamtlichen Teil: die jeweiligen Unterzeich-

ner, bzw. Vereine und sonstige Gemeinschaften Gesamtherstellung,
Anzeigen und Vertrieb: RiEDEL GmbH & Co. KG – Verlag für Kommunal- und Bürgerzei-
tungen Mitteldeutschland • Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau, OT Ottendorf,
Telefon: 037208/876-100, Fax: 037208/876299,
E-Mail: info@riedel-verlag.de. Es gilt die Anzeigenpreisliste 2020.

Erscheinungsweise: Das Amtsblatt erscheint monatlich, kostenlos zur Selbstabholung.

Auflage: 5.000 Exemplare

n Öffnungszeiten der 
    Gemeindeverwaltung Klipphausen 
Montag 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 07.00 bis 12.00 Uhr

n Außenstelle Burkhardswalde
Aktuell bleibt die Außenstelle in Burkhardswalde geschlossen. 
Für notwendige Verfahren und Anträge muss vorab telefonisch
oder per E-Mail ein Termin vereinbart werden.

n Rufnummern Gemeindeverwaltung
Gemeindeverwaltung Klipphausen:                  035204 2170
Außenstelle Bürgerbüro Burkhardswalde:   035245 729001
Einwohnermeldeamt Klipphausen:  035204 21720 o. 21721
Internet:    www.klipphausen.de 
e-Mail:       gemeindeverwaltung@klipphausen.de

n Sprechzeiten 
Friedensrichterin Frau Fiebiger
Friedensrichter Herr Richter

Dienstag, den 16. März 2021, in der Zeit von 17.00 bis
18.00 Uhr in den Vereinsräumen in Klipphausen, Talstraße 3.
e-Mail: friedensrichter@klipphausen.net 

Maximilian Alexander Lorenz  06. 01. 2021       Gauernitz
Jannik Riese                             09. 01. 2021       Weistropp
Jakob Reppe                             11. 01. 2021       Taubenheim
Lio Reinert                                 18. 01. 2021       Scharfenberg
Ty Stanley Kesch                       20. 01. 2021       Scharfenberg
Elian Drehwitz                           23. 01. 2021       Gauernitz
Boas Alexander Höhne             25. 01. 2021       Klipphausen

Das nächste Amtsblatt der Gemeinde
Klipphausen erscheint am 1. April 2021.
Redaktionsschluss ist am 19. März 2021.
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Amtliche Bekanntmachungen

Es wird darauf hingewiesen, dass aus Gründen des Gesund-
heitsschutzes nur begrenzte Kapazitäten für die Öffentlichkeit
zur Verfügung stehen.

n Einladung Gemeinderatssitzung

Die Gemeinderatssitzung findet am Dienstag, dem 2. März
2021, um 19.00 Uhr in der Turnhalle der Grundschule
Naustadt statt.

n Tagesordnung:
1. Eröffnung der Gemeinderatssitzung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit durch den Bürgermeister
2. Protokollkontrolle
3. Bürgerfragen
4. Anfragen und Informationen
5. Vorstellung der Baumaßnahmen Ersatzneubau Kanal Talweg

Groitzsch durch das Ingenieurbüro Müller, Miklaw, Nickel sowie
Neubau Regenentwässerung mit Regenrückhaltung Gewerbe-
gebiet Groitzsch durch das Ingenieurbüro Frank

6. Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf der Ergän-
zungssatzung Scharfenberg „Teil von Flurstück 103/2 Gemar-
kung Reppnitz“ (Billigungs- und Auslegungsbeschluss)

7. Beratung und Beschlussfassung über den Vorentwurf des
Bebauungsplans „Windenergienutzung WI02 Baeyerhöhe“
(Auslegungsbeschluss)

8. Beratung und Beschlussfassung über den Vorentwurf der 3.
Änderung zum Flächennutzungsplan der Gemeinde Klipphau-
sen (Auslegungsbeschluss)

9. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen
für den Neubau von 5 Bushaltestellen

10. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen
für den Breitbandausbau in der Gemeinde Klipphausen – 
Tiefbau Los 3 Cluster Seeligstadt  

11. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen
für den Breitbandausbau in der Gemeinde Klipphausen – 
Tiefbau Los 4 Cluster Gewerbegebiet Klipphausen

12. Allgemeine Bauangelegenheiten
     – Beratung und Beschlussfassung über den Antrag zum

Neubau eines Mehrzweckgebäudes auf den Flurstücken
228/1 und 228/4, Gemarkung Röhrsdorf

     – Information über Beauftragung von Baumfällarbeiten zum
Bauvorhaben Erschließung Gewerbegebiet Klipphausen,
Regenentwässerung

13. Beratung und Beschlussfassung zur überplanmäßigen Ausgabe
für die Hochwassermaßnahme 2013 ID 608 Instandsetzung
Zwuschwitzer Dorfbach Regenrückhaltung

14. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen
für die Hochwassermaßnahme 2013 ID 608 Instandsetzung
Zwuschwitzer Dorfbach Regenrückhaltung, 7. Nachtrag im Zuge
der Schlussrechnung

15. Beratung und Beschlussfassung zur Erstellung Jahresabschluss
KEG 2020

16. Beratung und Beschlussfassung über die Annahme von Spen-
den

17. Beratung und Beschlussfassung über die Satzung zur 4. Ände-
rung der Bekanntmachungssatzung

18. Beratung und Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan der
Kulturbetriebsgesellschaft Meißner Land mbH 

19. Beratung und Beschlussfassung zum Antrag auf Akteneinsicht
der „Bürgernetz“-Fraktion 

20. Beratung und Beschlussfassung zur Verzichtserklärung Vor -
kaufsrechte

21. Beratung über die Änderung der Hauptsatzung

Unsere Homepage:
www.klipphausen.de

n Einladung 
    Sitzung Technischer Ausschuss

Die Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Diens-
tag, dem 16. März 2021, um 19.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung Klipphausen statt. 

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Klipphausen

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Klipphausen findet
am Montag, dem 8. März 2021, um 19.00 Uhr in der
Gemeindeverwaltung Klipphausen statt.

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Scharfenberg

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Scharfenberg findet
am Dienstag, dem 9. März 2021, um 19.00 Uhr im Sportler-
heim Scharfenberg statt.

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Gauernitz

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Gauernitz findet am
Donnerstag, dem 11. März 2021, um 19.00 Uhr im Vereins-
haus Constappel statt.

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Tanneberg

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Tanneberg findet
am Mittwoch, dem 17. März 2021, um 19.00 Uhr in der
Feuerwehr Tanneberg statt.

Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen der
Bekanntmachungstafeln oder dem Sitzungskalender im Internet
unter www.klipphausen.de. 
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1. Haushaltssatzung 2021
Im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Haushaltes 2021
wurden insgesamt 43 Einwände von Einwohnern der Gemeinde
eingebracht. Acht Einwände wurden für den Haushalt 2021 mehr-
heitlich durch den Gemeinderat angenommen.
Unter Berücksichtigung der beschlossenen Einwände wurde durch
den Gemeinderat mehrheitlich die Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2021 beschlossen.

2. Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen zum
Entwurf der Ergänzungssatzung „Flurstück 105/1 und 105/2
Gemarkung Taubenheim“ (Abwägungsbeschluss) sowie der
zugehörige Satzungsbeschluss

Der Entwurf der Ergänzungssatzung „Flurstück 105/1 und 105/2
Gemarkung Taubenheim“ hat in der Zeit vom 10.11.2020 bis
11.12.2020 öffentlich ausgelegen. Die von der Planung berührten
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit
Schreiben vom Oktober 2020 beteiligt. Für die im Rahmen der
Öffentlichkeits- sowie der Träger- und Behördenbeteiligung einge-
gangen Stellungnahmen hat das Planungsbüro Bothe in Abstim-
mung mit der Gemeindeverwaltung die Abwägungsvorschläge erar-
beitet. Die Abwägung wurde mehrheitlich vom Gemeinderat Klipp-
hausen beschlossen. 

Daraufhin konnte die Ergänzungssatzung „Flurstück 105/1 und
105/2 Gemarkung Taubenheim“ bestehend aus dem Satzungstext
und der Karte zur Satzung, in der Fassung vom September 2020
einschließlich der redaktionellen Ergänzungen gemäß der Abwä-
gung beschlossen werden. Gleichzeitig wird die Begründung zur
Satzung gebilligt. 

3. Bebauungsplan „Windenergienutzung WI02 Baeyerhöhe“ –
Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat hat mehrheitlich einem Beschluss über die räumli-
che und sachliche Ergänzung des in Aufstellung befindlichen
Bebauungsplans „Windenergienutzung WI02 Baeyerhöhe“ in der
Gemeinde Klipphausen zugestimmt.
Der Bebauungsplan besteht aus den Teilbereichen A und B, die
zusammengenommen den Geltungsbereich des Bebauungsplanes
darstellen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wurde im
einige Flurstücke der Gemarkungen Schmiedewalde, Seeligstadt
und Lampersdorf erweitert.
Gleichzeitig wurde die Erweiterung des Aufstellungsbeschlusses zu
der 3. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Klipp-
hausen mehrheitlich durch den Gemeinderat beschlossen.
Im Zuge dieser Maßnahme hat der Gemeinderat eine Satzung über
die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des in Aufstellung

befindlichen – ergänzten – Bebauungsplanes „Windenergienutzung
WI02 Baeyerhöhe“ mehrheitlich beschlossen. 

4. Vergabe von Bauleistungen für den Neubau Oberschule
Klipphausen

Zur Vergabe der Garderobenschränke wurde eine öffentliche
Ausschreibung durchgeführt. Zur Angebotsöffnung Anfang Januar
lagen 7 Angebote vor. Die Prüfung durch das Architekturbüro Haus-
wald aus Meißen ergab, dass das wirtschaftlichste Angebot von der
Fa. Eurobox KG aus Sangerhausen, abgegeben wurde. 

Der Gemeinderat stimmte diesem Beschluss einstimmig zu.

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 14.04.2020 erfolgte die Vergabe
des Los 8 Estrich an die Fa. Andic GmbH. Die Firma reichte einen
Nachtrag zur Maßnahme ein, da sie in Abstimmung mit dem
Planungsbüro Hauswald witterungsbedingt, bzw. um die Trock-
nungszeit zu verkürzen, mit Schnellzement arbeiteten.
Der Gemeinderat stimmte diesem Nachtrag einstimmig zu.

Der Gemeinderat hat beschlossen auf das gesetzlich bestehende
Vorkaufsrecht für nachstehend aufgeführte Flurstücke zu verzich-
ten:
1. Gemarkung:              Weistropp

Flurstück:                  TF aus 276/1
Nutzungsart:              Bauland
UR-Nr.:                      90/2021

2. Gemarkung:              Robschütz
Flurstück:                  27/3
Nutzungsart:              Wohngrundstück
UR-Nr.:                      139/2021

3. Gemarkung:              Gauernitz
Flurstück:                  437/1
Nutzungsart:              Gebäude- und Freifläche
UR-Nr.:                      88/2021

4. Gemarkung:              Rothschönberg
Flurstück:                  T. v. 335/5
Nutzungsart:              Landwirtschaftsfläche
UR-Nr.:                      42/2021

5. Gemarkung:              Gauernitz
Flurstück:                  229/1
Nutzungsart:              Wohngrundstück
UR-Nr.:                      21/2021

6. Gemarkung:              Weistropp
Flurstück:                  459
Nutzungsart:              Gartenland
UR-Nr.:                      90/2021

n Bericht aus dem Gemeinderat vom 2. Februar 2021

Bestellen Sie Ihre elektronische Ausgabe kostenfrei
per e-Mail unter newsletter@riedel-verlag.de

So kommt das Amtsblatt Klipphausen
zusätzlich in Ihren elektronischen Briefkasten …

In eigener Sache
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Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Neubau eines
Löschwasserbehälters auf dem Flurstück 200 Gemarkung Schar-
fenberg zu.
Beschluss Nr. 02-01/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Ersatzneubau
einer Garage und eines Abstellraumes auf dem Flurstück 577/4
Gemarkung Miltitz zu.
Beschluss Nr. 03-01/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Neubau eines
Einfamilienwohnhauses auf dem Flurstück 67d, Gemarkung
Semmelsberg zu.
Beschluss Nr. 04-01/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zur Errichtung eines
Terrassendachs und der Befreiung von den Festsetzungen des B-
Plans Am Flachsgrund zur Überschreitung der Baugrenze auf dem
Flurstück 696/1 Gemarkung Klipphausen zu.
Beschluss Nr. 06-01/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Neubau eines
Einfamilienwohnhauses mit Solar und 2 Stellplätzen auf dem Flur-
stück 534/4 Gemarkung Rothschönberg zu. 
Beschluss Nr. 07-01/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Neubau eines
eingeschossigen Anbaus an Wohnhaus auf dem Flurstück 63o
Gemarkung Constappel zu.
Beschluss Nr. 09-01/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Neubau eines
Wohnhauses und einer Garage, Nachtrag zur Baugenehmigung
vom 28.09.2009, auf dem Flurstück 3 Gemarkung Bockwen zu.
Beschluss Nr. 10-01/2021

Der Technische Ausschuss stimmt der Voranfrage zum Neubau von
2 Wohnhäusern auf dem Flurstück 89/9 Gemarkung Taubenheim mit
Hinweisen zur Firsthöhe und Dachneigung zu.
Beschluss Nr. 11-01/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Ausbau Dach-
geschoss, Neubau von drei Gauben, eines Balkons und zwei
Außentreppen (Ergänzung zum Bauantrag vom 09.09.2016) auf dem
Flurstück 47 Gemarkung Lampersdorf zu.
Beschluss Nr. 13-01/2021

n Beschlüsse des Technischen Ausschusses am 16. Februar 2021 

n Aufstellungsbeschluss (Erweiterung)

n 3. Änderung zum Flächennutzungsplan der 
Gemeinde Klipphausen 

Der Gemeinderat der Gemeinde Klipphausen hat in seiner Sitzung
am 02.02.2021 den Beschluss über die Erweiterung des Aufstel-
lungsbeschlusses zur 3. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP)
der Gemeinde Klipphausen gemäß § 2 Abs. 1 BauGB gefasst. 
Der Änderungsbereich liegt zwischen den Ortsteilen Schmiedewal-
de, Seeligstadt, Lamperdorf und Lotzen der Gemeinde Klipphausen
und der Bundeautobahn BAB 4. Der erweiterte Geltungsbereich der
3. Änderung des FNP ist in dem als Anlage beigefügten Übersichts-
plan durch schwarze Umrandung dargestellt. 
Klipphausen, den 19.02.2021

Knöfel, Bürgermeister

n Hinweise
Die in dem Beschluss bezeichnete Anlage, die den Geltungsbereich
der aufzustellenden 3. Änderung des Flächennutzungsplans zeich-
nerisch darstellt, wird gemäß § 8 der Kommunalbekanntmachungs-
verordnung (KomBekVO) vom 17. Dezember 2015 i. V. m.
§ 3 der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Klipphausen vom
5. März 2019 im Wege der Ersatzbekanntmachung ortsüblich
bekannt gemacht.

Der Übersichtsplan wird im Bauamt der Gemeinde Klipphausen,
Talstraße 3, 01665 Klipphausen zur kostenlosen Einsichtnahme für
jedermann während der Sprechzeiten, mindestens aber 20 Stunden
wöchentlich, für die Dauer von mindestens zwei Wochen niederge-
legt. 

Der Geltungsbereich der aufzustellenden 3. Änderung des Flächen-
nutzungsplans ist im abgedruckten Übersichtsplan nur nachrichtlich
wiedergegeben. Maßgebend ist die zeichnerische Darstellung des
Geltungsbereichs in der Anlage zum Beschluss im Maßstab
1:10.000.
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n Aufstellungsbeschluss 
    (räumliche Erweiterung)

n Bebauungsplan „Windenergienutzung WI02 Baeyerhöhe“ 
Der Gemeinderat der Gemeinde Klipphausen hat in seiner Sitzung
am 02.02.2021 den Beschluss zur räumlichen und sachlichen
Ergänzung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan
„Windenergienutzung WI02 Baeyerhöhe“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
gefasst. 
Der Bebauungsplan besteht aus den Teilbereichen A und B, die
zusammengenommen den Geltungsbereich des Bebauungsplanes
darstellen. Der Geltungsbereich ist im angefügten Lageplan darge-
stellt und umfasst folgende Flurstücke: 

Teilbereich A: 
• Flurstücke 38/4, 39/19, 145, 147, 151, 152/c, 160, 160/a, 161/a,

162/a, 163, 166/a, 166/1, 166/2, 166/3, 166/4, 166/5, 171/a,
171/b, 171/d, 171/e, 171/f, 171/g, 171/h, 171/i, 172, 175, 189/a,
190, 193, 194, 195 und Teile von den Flurstücken 14/15, 21/11,
38/2, 38/3, 38/10  in der Gemarkung Lampersdorf; 

• Flurstücke 147, 148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 156,
157, 158 und Teile von den Flurstücken 120, 146, 159 in der
Gemarkung Seeligstadt; 

• Flurstücke 86, 90 und Teile des Flurstücks 264 in der Gemarkung
Schmiedewalde;

Teilbereich B: 
Flurstücke 97/3, 97/4, 97/5 und 97/7 und Teile des Flurstücks 263 in
der Gemarkung Schmiedewalde.

Maßgeblich ist der als Anlage beigefügte Übersichtsplan, in dem der
Geltungsbereich durch schwarze Umrandung dargestellt ist. 

Klipphausen, 19.02.2021

Mirko Knöfel, Bürgermeister

n Hinweise
Die in dem Beschluss bezeichnete Anlage, die den Geltungsbereich
des aufzustellenden Bebauungsplans zeichnerisch darstellt,
wird gemäß § 8 der Kommunalbekanntmachungsverordnung
(KomBekVO) vom 17. Dezember 2015 i. V. m. § 3 der Bekanntma-
chungssatzung der Gemeinde Klipphausen vom 5. März 2019 im
Wege der Ersatzbekanntmachung ortsüblich bekannt gemacht.

Der Übersichtsplan wird im Bauamt der Gemeinde Klipphausen,
Talstraße 3, 01665 Klipphausen zur kostenlosen Einsichtnahme für
jedermann während der Sprechzeiten, mindestens aber 20 Stunden
wöchentlich, für die Dauer von mindestens zwei Wochen niederge-
legt. 
Der Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplans ist im
nachfolgend abgedruckten Übersichtsplan nur nachrichtlich
wiedergegeben. Maßgebend ist die zeichnerische Darstellung des
Geltungsbereichs in der Anlage zum Beschluss im Maßstab 1:5.000.

n Präambel
Die Gemeinde Klipphausen erlässt auf Grundlage der §§ 14, 16 und
17 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung vom 3. November
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 8. August 2020 (BGBl. I S. 1728), in Verbindung mit § 4
Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fassung vom
9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 16. Dezember 2020 (SächsGVBl. S. 722), nach
Beschlussfassung durch den Gemeinderat vom 02.02.2021 folgen-
de Veränderungssperre für den in Aufstellung befindlichen – ergänz-
ten – Bebauungsplan „Windenergie WI02 Baeyerhöhe“ :

§ 1 Zu sichernde Planung
Der Gemeinderat der Gemeinde Klipphausen hat in seiner Sitzung
am 02.02.2021 mit Beschluss Nr. 02-40/2021 beschlossen, den
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Windenergienutzung
WI02 Baeyerhöhe“ räumlich zu erweitern. Die Veränderungssperre
dient der Sicherung der planerischen Zielsetzung, die die Gemeinde
Klipphausen mit dem in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan in
den Grenzen seines erweiterten Geltungsbereichs verfolgt und
damit der Sicherung der städtebaulichen Ordnung sowie der geord-
neten weiteren städtebaulichen Entwicklung. Dies soll für den
Bereich des zu erstellenden Bebauungsplanes „Windenergienut-

n Satzung der Gemeinde Klipphausen
    über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des sich in Aufstellung befindlichen –

ergänzten – Bebauungsplans „Windenergienutzung WI02 Baeyerhöhe" 
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zung WI02 Baeyerhöhe“ insbesondere durch folgende Planungszie-
le und Regelungsinstrumente gewährleistet werden:
• Festsetzungen zu der Art und dem Maß der baulichen Nutzung, 
• Festsetzungen zu den überbaubaren und die nicht überbauba-

ren Grundstücksflächen sowie die Stellung der baulichen Anla-
gen,

• ggf. Festsetzungen zu vom Bauordnungsrecht abweichenden
Maßen der Tiefe der Abstandsflächen,

• ggf. Festsetzungen zu örtlichen Bauvorschriften (Gestaltung von
Baukörpern),

• Festsetzungen zu Flächen, die von der Bebauung freizuhalten
sind,

• Festsetzungen zu den Verkehrsflächen sowie dem Anschluss
anderer Flächen an die Verkehrsflächen,

• Festsetzungen zu den Flächen für die Landwirtschaft,
• Festsetzungen zu den mit Geh,- Fahr- und Leitungsrechten

zugunsten der Allgemeinheit, eines Erschließungsträgers oder
eines beschränkten Personenkreises zu belastenden Flächen,

• Festsetzungen für einzelne Flächen oder für ein Bebauungsplan-
gebiet oder für Teile davon mit Ausnahme der für landwirtschaft-
liche Nutzungen oder Wald festgesetzten Flächen das Anpflan-
zen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen,

• Festsetzungen zu Flächen und Maßnahmen zum Ausgleich im
Sinne des § 1 a Abs. 3 BauGB.

§ 2 Geltungsbereich
(1) Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre besteht

aus zwei Teilflächen und umfasst folgende Flurstücke:

Teilbereich A:
– Flurstücke 38/4, 39/19, 145, 147, 151, 152/c, 160, 160/a, 161/a,

162/a, 163, 166/a, 166/1, 166/2, 166/3, 166/4, 166/5, 171/a,
171/b, 171/d, 171/e, 171/f, 171/g, 171/h, 171/i, 172, 175, 189/a,
190, 193, 194, 195 und Teile von den Flurstücken 14/15, 21/11,
38/2, 38/3, 38/10  in der Gemarkung Lampersdorf; 

– Flurstücke 147, 148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 156,
157, 158 und Teile von den Flurstücken 120, 146, 159 in der
Gemarkung Seeligstadt; 

– Flurstücke 86, 90 und Teile des Flurstücks 264 in der Gemarkung
Schmiedewalde;

Teilbereich B: 
Flurstücke 97/3, 97/4, 97/5 und 97/7 und Teile des Flurstücks 263 in
der Gemarkung Schmiedewalde.

(2) Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches
dieser Satzung ist in dem amtlichen Lageplan im Maßstab
1:5.000 durch schwarz gestrichelte Linie dargestellt. Maßgeblich
ist der innere Rand der Linie. Der Lageplan ist als Anlage zur
Veränderungssperre Teil der Satzung.

§ 3 Rechtswirkung der Veränderungssperre
(1) Im räumlichen Geltungsbereich dieser Veränderungssperre

dürfen 
     a. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder

bauliche Anlagen beseitigt werden,
     b. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen

von Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Verände-
rungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeige-
pflichtig sind, nicht vorgenommen werden.

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen,
kann von der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen
werden. Die Entscheidung über Ausnahmen trifft die Baugeneh-
migungsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde.

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre
baurechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die
Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis
erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der

Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie
Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausge-
übten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht
berührt.

§ 4 Inkrafttreten und Außerkraftteten der Veränderungssperre
Die Veränderungssperre tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. Sie
tritt außer Kraft, sobald und soweit der zu erstellende Bebauungs-
plan für das in § 2 dieser Satzung genannte Gebiet rechtsverbindlich
wird, spätestens jedoch am 2. Juni 2022.
Klipphausen, 03.02.2021

Mirko Knöfel, Bürgermeister

Anlage zu § 2 der Satzung: 
Geltungsbereich der Veränderungssperre 

n Hinweise
Die in § 2 bezeichnete Anlage zur Satzung, die den Geltungsbereich
der Veränderungssperre zeichnerisch darstellt, wird gemäß § 8 der
Kommunalbekanntmachungsverordnung (KomBekVO) vom 17.
Dezember 2015 i. V. m. § 3 der Bekanntmachungssatzung der
Gemeinde Klipphausen vom 5. März 2019 hiermit im Wege der
Ersatzbekanntmachung öffentlich bekannt gemacht.
Die Satzung über die Veränderungssperre einschließlich der in § 2
bezeichneten Anlage zur Satzung wird im Bauamt der Gemeinde
Klipphausen, Talstraße 3, 01665 Klipphausen zur kostenlosen
Einsichtnahme für jedermann während der üblichen Dienstzeiten
bereit gehalten. Über den Inhalt der Satzung wird dort auf Verlangen
Auskunft gegeben. 
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Der Geltungsbereich der Veränderungssperre ist im nachfolgend
abgedruckten Übersichtsplan nur nachrichtlich wiedergegeben.
Maßgebend ist die zeichnerische Darstellung des Geltungsberei-
ches in der Anlage zur Satzung im Maßstab 1:5.000.
Etwaige Mängel der Abwägung beim Zustandekommen dieser
Satzung sind nach § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
gegenüber der Stadt geltend gemacht worden sind. Der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzule-
gen. 
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über die
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche
für entstandene Vermögensnachteile durch diese Satzung nach § 18
und des § 18 Abs. 3 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird
hingewiesen.

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten gem. § 4 Abs. 4 Satz 1

SächsGemO ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang
an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist

     a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder

     b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Die Ergänzungssatzung „Flurstück 105/1 und 105/2 Gemarkung
Taubenheim“ der Gemeinde Klipphausen bestehend aus dem
Satzungstext und der Karte zur Satzung in der Fassung vom
September 2020 mit redaktionellen Änderungen gemäß der Abwä-
gung vom 02.02.2021 wurde in der öffentlichen Gemeinderatssit-
zung am 02.02.2021 als Satzung beschlossen. 
Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB orts-
üblich bekannt gemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt die Ergänzungssatzung „Flurstück
105/1 und 105/2 Gemarkung Taubenheim“ in Kraft.

Jedermann kann die Ergänzungssatzung „Flurstück 105/1 und
105/2 Gemarkung Taubenheim“ mit Satzungstext und Karte zur
Satzung einschließlich Begründung im Bauamt der Gemeinde
Klipphausen, Talstraße 3, 01665 Klipphausen ab diesem Tag
während der Dienststunden: 
Montag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr
einsehen und über dessen Inhalt Auskunft erhalten.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und § 214 Abs.
2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften beim
Zustandekommen der Satzung ist nach § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3
BauGB unbeachtlich, wenn die Verletzung nicht innerhalb von
einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht worden ist. Bei der Geltendmachung ist
der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie § 44 Abs. 4

BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch
den Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.

n Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO):

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat und

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist,
     a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder
     b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannte Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
Klipphausen, den 26.02.2021   

Mirko Knöfel, Bürgermeister

n Bekanntmachung der Ergänzungssatzung „Flurstück 105/1 und 105/2 Gemarkung Taubenheim“ 

n Abwassererschließung Robschütz 

Für die Baumaßnahme Erschließung Robschütz in den Bereichen Am Burgser, Rittergutshof und Schenkberg laufen aktuell die Bauvor-
bereitungen. Der Bauauftrag ist an die Firma Arndt Brühl GmbH aus Freital vergeben worden. Aufgrund der Coronapandemie und der
langen Winterperiode konnten notwendige Materialen bislang noch nicht ausgeliefert werden. Dies wird zu einem verzögerten Baube-
ginn führen. Nach aktuellem Stand gehen wir davon aus, dass mit einem Baubeginn Anfang April zu rechnen ist. Die betroffenen
Bürger und Unternehmen werden rechtzeitig, persönlich mit separatem Anschreiben über die Baumaßnahme und daraus resultieren-
den Einschränkungen informiert. Weitere allgemeine Informationen zur Baumaßnahme können Sie dem nächsten Amtsblatt entneh-
men.
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n Nachtrag zum Winterdienst

Der Winter, welcher es in diesem Jahr besonders gut gemeint
hat, ist hoffentlich vorbei und der Schneeschieber und die
Schaufel haben ihre Schuldigkeit getan. Viele Bürger sind ihrer
Räum- und Streupflicht nachgekommen. Dafür unseren Dank.
Nun steht der Frühjahrsputz vor der Tür. Das bedeutet auch,
dass der Straßenkehricht und die Streurückstände auf Gehwe-
gen und Straßenrinnen (Splitt, Sand usw.) spätestens nach der
Frostperiode vom Winterdienstpflichtigen ordnungsgemäß zu
beseitigen sind.
Die können Sie in den Satzungen über die Durchführung der
Straßenreinigung und des Winterdienstes der Gemeinde nach-
lesen. Diese sind auf der Internetseite der Gemeinde Kipphau-
sen www.klipphausen.de veröffentlicht. 

01.03.     Günter Franzke                Kettewitz                71
03.03.     Annelies Schlüter             Miltitz                     94
03.03.     Rudolf Markscheffel         Röhrsdorf               79
03.03.     Günter Patzig                   Constappel             79
04.03.     Gisela Voelmke                Roitzschen              81
05.03.     Gisela Woye                     Klipphausen           82
06.03.     Dora John                        Weistropp               92
06.03.     Karl Irrgang                      Röhrsdorf               84
06.03.     Annelies Schneider          Weistropp               72
08.03.     Rosemarie Kurze             Robschütz              73
09.03.     Heinrich Schirmer            Ullendorf                 83
09.03.     Hubertus Schneider         Weistropp               74
11.03.     Ingeburg Miersch             Seeligstadt             88
14.03.     Dieter Hentzschel             Gauernitz                78
14.03.     Heinz Lichner                   Bockwen                77
16.03.     Horst Reck                       Wildberg                 86
18.03.     Hertha Briesnitz               Tanneberg              87
21.03.     Marlies Kost                     Seeligstadt             79
22.03.     Hella Breitkopf                 Polenz                    72
24.03.     Isa Klatt                           Röhrsdorf               83
24.03.     Helmut Kost                     Röhrsdorf               83
26.03.     Anna-Elise Kohl                Röhrsdorf               73
28.03.     Gerhard Hammer             Rothschönberg       91
29.03.     Horst Leckscheid             Kleinschönberg       84
30.03.     Renate Feichter                Kleinschönberg       84
31.03.     Helga Bellmann                Klipphausen           73

Wir gratulieren

Wir gratulieren allen Jubilaren zum
Geburtstag und wünschen Ihnen

alles erdenklich Gute, Gesundheit und
einen schönen Verlauf Ihres Festes.

Alles Gute

n Stellenausschreibung

Wir suchen ab dem 01.05.2021 eine/n

Hausmeister für Kindertagestätten und Schulen

unbefristet in Vollzeit 40 Wochenstunden. 

n Ihre Aufgaben bei uns:
– Instandhaltung und Instandsetzung aller Gebäudeteile und

Einrichtungsgegenstände
– Begleitung von größeren Instandsetzungs/-haltungsmaßnah-

men
– Pflege der Außenanlagen einschließlich Grünpflege und Winter-

dienst
– Überwachung und Dokumentation im Rahmen der Prüfung

technischer Anlagen, Verkehrssicherungspflicht, Vertragskon-
trolle, 

– Kontroll- und Schließdienste
– Bindeglied zwischen Kindereinrichtungen und  Gemeinde

n Was wir uns wünschen:
– Abgeschlossene Ausbildung als Gebäudetechniker, Elektrotech-

niker, Installateur oder vergleichbare Ausbildung mit Berufser-
fahrung

– Handwerkliche Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit
Garten- und Handwerksgeräten

– Eigenverantwortliches Handeln und sicheres Auftreten, insbe-
sondere im Umgang mit  Mitarbeitern, Kindern und Eltern 

– Führerschein Klassen BE, C1
– Kenntnisse im Umgang mit MS-Office-Programmen
– Eigeninitiative, Flexibilität, Aufgeschlossenheit, die Fähigkeit

zum selbstständigen Arbeiten im eigenen Aufgabenfeld, aber
auch Interesse an den Aufgaben der Kolleginnen und Kollegen

n Wir bieten:
– Tarifliches Entgelt EG 4 TVöD plus Jahressonderzahlung
– gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch flexible Arbeits-

zeitregelungen
– eine herausfordernde und verantwortungsvolle Tätigkeit 
– ein Team, dass Sie in der Startphase unterstützt und vertrauens-

voll und wertschätzend zusammenarbeitet 
– Möglichkeit der Fort- und Weiterbildung 
– betriebliches Gesundheitsmanagement 
– betriebliche Altersvorsorge 

Angesichts der angestrebten Chancengleichheit in allen Bereichen
des Berufslebens sind Bewerbungen von Frauen und Männern glei-
chermaßen erwünscht. Bewerbungen grundsätzlich geeigneter
schwerbehinderter Menschen, auch Gleichgestellter im Sinne des
§ 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch – Neuntes Buch (SGB IX) –, werden bei
vergleichbarer Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. Ein entspre-
chender Nachweis ist den Bewerbungsunterlagen beizulegen.
Anfallende Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Bewerbungs-
unterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend fran-
kierter Umschlag beigefügt ist.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse,
Beurteilungen) mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und terminli-
chen Verfügbarkeit richten Sie bitte vorzugsweise 

per E-Mail an:
anja.jaehnigen@klipphausen.de

oder:
Gemeinde Klipphausen
Frau Jähnigen
Talstraße 3
01665 Klipphausen
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n Breitbandprojekt
    „Glasfaser für Klipphausen“
Endlich ist es soweit. Der Breitbandausbau im Gemeindegebiet
schreitet voran. Dazu informieren wir Sie hier und auf unserer Home-
page www.klipphausen.de regelmäßig über den aktuellen Stand.

n Aktuelle Maßnahmen:
• Die Baulose „GWG Klipphausen“ und „Cluster Seeligstadt“

wurden europaweit ausgeschrieben. Die Submission fand am
08.12.2020 statt. Die Auswertung der Angebote gestaltet sich
als sehr umfangreich. Die Vergabe des Bauloses „GWG Klipp-
hausen“ soll im Gemeinderat am 02.03.2021 erfolgen, die Verga-
be des „Clusters Seeligstadt“ in einer der nächsten Gemeinde-
ratssitzungen.

• Die Firma Rhön-Montage und die Firma Fernmeldetechnik
Gotha beginnen mit den Vor-Ort-Begehungen der Hausan-
schlüsse. Im Cluster Klipphausen wurden in Klipphausen und
Sachsdorf im Februar und werden im März die Begehungen zur
Verlegung der Hausanschlüsse durchgeführt. Der Ausbau
beginnt hier voraussichtlich im März. Im Cluster Röhrsdorf
wurden in Röhrsdorf im Februar die Begehungen durchgeführt.
In Ullendorf, Taubenheim und Naustadt werden die Begehungen
im März durchgeführt. Der Ausbau beginnt hier voraussichtlich
im März in Ullendorf. Nähere Informationen zu den Clustern und
den Ablaufplänen finden Sie auf unserer Homepage.

• Die Baufirmen werden mit den Grundstückseigentümern telefo-
nisch oder per E-Mail, entsprechend den Angaben in den
Gestattungsverträgen, oder per Postwurf in Verbindung treten,
um den tatsächlichen Trassenverlauf in Ihrem Grundstück mit
Ihnen abzustimmen.

n Maßnahmen in Vorbereitung:
• Es werden verschiedene Bauabschnitte außerorts vorbereitet.
• Die Maßnahmen in Ullendorf und Röhrsdorf wurden aufgrund

der Witterungsbedingungen um ca. vier Wochen verschoben.
• Nach der Vergabe der beiden letzten Ausbaugebiete werden die

Erschließungen im Gewerbegebiet Klipphausen und dem „Clus-
ter Seeligstadt“ beginnen.

n Häufig gestellte Fragen zum Breitbandausbau
1. Wo kann ich mich informieren?
Fragen zum Thema Netzbetrieb beantwortet Ihnen Vodafone, Tel.
0800 444 059 3317 oder unter www.vodafone.de/klipphausen. Bei
Fragen zu den Themen Internetprodukte und Endkundenverträge
informiert Ihr jeweiliger Wunschanbieter.
Für Ihre Fragen zum Bauablauf steht Ihnen die Gemeindeverwaltung
Klipphausen gern zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich hierfür an
das Bauamt, Herr George, Tel. 035204 217 53 oder per E-Mail an
heiko.george@klipphausen.de.

2. Wo bekomme ich einen Gestattungsvertrag her, wenn
meiner verloren gegangen ist? 

Auf der Homepage der Gemeinde Klipphausen finden Sie einen
Vordruck. Füllen Sie diesen aus, unterschreiben ihn und schicken
ihn dann an die Gemeinde zurück, gern auch per E-Mail.

3. Wann kann ich mit dem Anschluss rechnen?
Der Baubeginn des Breitbandausbaus war im Dezember 2020. Die
gesamte Maßnahme wird sich auf Grund der Komplexität auf ca. 2
Jahre erstrecken. Derzeit werden Bauablaufpläne erstellt. Wenn diese
vorliegen, werden sie veröffentlicht. Daraus wird man grob ersehen
können, wann eine Erschließung Ihres Grundstückes durchgeführt wird.

4. Muss ich mich selbst um meinen Hausanschluss kümmern?
Wenn Sie die notwendigen Genehmigungen, d.h. Rücksendung des
unterzeichneten Gestattungsvertrages, der Gemeinde erteilt haben,
müssen Sie sich nicht mehr kümmern. Die Erschließung inklusive
der Errichtung des Hausanschlusses erfolgt dann durch die jeweili-
ge Baufirma, d. h. Ihnen wird ein Leerrohr mit eingezogenem Glasfa-

serkabel und eine Anschlussdose im Hausanschlussraum installiert.
Die Festlegung des Leitungsweges durch Ihr Grundstück und in Ihr
Gebäude erfolgt nach vorheriger Absprache mit Ihnen als Grund-
stückseigentümer.

5. Wie tritt die Baufirma an mich heran? 
In den Gestattungsverträgen haben Sie Ihre Kontaktdaten eingetra-
gen. Diese wurden den Baufirmen übergeben, um mit jedem Grund-
stückseigentümer den Trassenverlauf festlegen zu können. Etwa
zwei Wochen vor Baubeginn werden diese dazu mit Ihnen telefo-
nisch, per E-Mail oder per Postwurfsendung in Kontakt treten. Nach
Abschluss der Maßnahme werden die persönlichen Daten gelöscht.

6. Wie erfolgt die genaue Verlegung des Hausanschlusses?
Die Erschließung erfolgt in der Regel mit einem offenen Graben von
30cm Breite und 60cm Tiefe. Ist ein offener Graben nicht möglich,
wird alternativ im Bohrverfahren oder mit einer Erdrakete gearbeitet.
Das passende Verfahren sowie die Wegeführung des Anschlusses
wird zwischen Ihnen und der Baufirma im Vorfeld abgestimmt. 

7. Ich möchte meine Hauseinfahrt sanieren. Sollte ich bis nach
dem Breitbandausbau warten?

Sie können grundsätzlich jederzeit Ihre Einfahrt oder Ihren Hof
herrichten. Wenn Sie möchten, dass nach der Sanierung kein
Eingriff mehr erfolgt, verlegen Sie bitte ein handelsübliches Leerrohr
mit mindestens 3cm Innendurchmesser.
Die Verlegung sollte geradlinig in 60 cm Grabentiefe erfolgen.
Vermeiden Sie scharfe Kurven und verschließen Sie die Enden.

8. Was, wenn ich keinen Anschluss möchte?
Es besteht kein Anschlusszwang.
Der Anschluss würde dann im öffentlichen Raum und damit an Ihrer
Grundstücksgrenze enden. Spätere Anschlussleistungen wären
dann zu den marktüblichen Preisen kostenpflichtig.

9. Die Vodafone GmbH als Netzbetreiber schickt mir eine
E-Mail, in der ich den Gestattungsvertrag noch einmal
unterschreiben soll. Was ist zu tun? 

Die Vodafone GmbH schickt als Auftragsbestätigung einen ausge-
füllten Gestattungsvertrag an Ihre angegebene E-Mailadresse.
Vergleichen Sie diese Daten. Stimmen Ihre Daten, brauchen Sie
nichts zu tun. Stimmen diese nicht, wenden Sie sich bitte an die
Vodafone GmbH und stellen Sie die richtigen Daten durch.
Sie haben noch eine zweite E-Mail bekommen, wo Sie Ihre E-Mail-
adresse bestätigen sollen. Wenn Ihre Daten stimmen, können Sie
das tun. Das ist dann für den Netzbetreiber die Information, dass
alles in Ordnung ist.

10. Hier laufen Leute von Vodafone durch die Ortsteile, ist das
bekannt?

In der Vorvermarktungsphase bis 15.12.2020 waren Mitarbeiter des
Providers Vodafone in der Gemeinde unterwegs. Diese sorgten bei
einigen Bürgern für ein Unsicherheitsgefühl und Angst vor Betrü-
gern. Die Gemeinde Klipphausen erhielt deshalb von Vodafone
folgende Information: Ab 01.03.2021 werden zwei Mitarbeiter im
Zuge des Breitbandausbaus nochmals Haustürgeschäfte durchfüh-
ren, um Telefonverträge abzuschließen. Das ist zum einen Thomas
Andrä und zum anderen Frank Weisbach.

Das Vorhaben wird gefördert nach der
Richtlinie „Digitale Offensive Sachsen“
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Amtliche Bekanntmachungen

Nach der Begrüßung sowie der Protokollkontrolle durch den Orts-
vorsteher Herrn M. Lorenz wurden diverse Themen besprochen.

n Anfragen und Informationen
• Die Baugenehmigung für die geplante Baumaßnahme am

Schachtberg zwischen der Hausnummer 3 und 5 wurde nicht
erteilt. Die vereinbarten Ersatzpflanzungen für die bereits erfolg-
ten Baumfällungen und die Wiederherstellung der Mauer sind
trotzdem durchzuführen.

• Über mögliche Bebauungen in der Zukunft soll in einer der
nächsten Sitzungen gesprochen werden

• Fehlende Widmungen von Wanderwegen können bis Ende des
Jahres in einem vereinfachten Verfahren durchgeführt werden.
Dies soll auch für den Wanderweg im Müllergründchen geprüft
werden. In der nächsten Ortschaftsratssitzung soll dieses
Thema als ein Schwerpunkt besprochen werden.

• Die neu errichtete Wanderhütte an der Aussicht muss womög-
lich umgesetzt werden. Der Sachsenforst erteilt keine Genehmi-
gung aufgrund der Haftung und des sich darüber befindlichen
Totholzes. Die Klärung der Eigentumsverhältnisse an alternati-

ven Standorten in der Umgebung ist vorab zu klären. Die
Gemeindeverwaltung zeigt sich hier sehr offen, alle Haftungen
etc. zu übernehmen.

• Eine Bebauung des Batzdorfer Flurstückes 24 kann sich der OR
vorstellen. Darüber wurde mit 4 zu 2 Stimmen vorläufig abge-
stimmt. Eine endgültige Klärung unter Beteiligung der Batzdorfer
Einwohner soll in einer Sitzung vor Ort erfolgen.

• Ortschaftsrat M. Eisbein bittet um eine Prüfung, ob die
Ausgleichsmaßnahmen der Grundschule nun wirklich ordentlich
im Haushalt 2021 verankert sind, da es in diesem Fall noch
Unklarheiten gibt.

Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 09.03.2021, 19:00
Uhr, im Sportlerheim Scharfenberg statt.

Der Ortschaftsrat ist unter der folgenden Emailadresse zu erreichen:
OR.Scharfenberg@klipphausen.net.

Marcus Lorenz Robert Horn
Ortsvorsteher Ortschaftsrat

n Protokoll der Sitzung des Ortschaftsrates Scharfenberg vom 4. Februar 2021

n In diesem Jahr ein 51-Millionen-Haushalt

Großvorhaben sind der Breitbandausbau in der Gemeinde, die
Fertigstellung des Oberschulkomplexes in Ullendorf und die
Erschließung für ein modernes Abwassernetz im Triebischtal
sowie für weitere Gewerbeflächen

Der Haushalt für dieses Jahr wurde Ende Februar vom Gemeinderat
beschlossen. „Er ist eine Riesenherausforderung und zugleich eine
Riesenchance für uns, zielgerichtet in der Gemeinde weiter voranzu-
kommen. Ein bedeutsamer Entwicklungsschub ist damit verbun-
den“, sagte Bürgermeister Mirko Knöfel. So bringe die Gemeinde
Zukunftsinvestitionen auf den Weg, mit denen sie sich fit machen
will für die neuen Anforderungen im kommunalen Geschehen.
Zugleich gehe es um Stabilität und ein harmonisches Zusammenle-
ben im Alltag der Menschen.
Die Finanzierung der anspruchsvollen Vorhaben war kompliziert.
Zudem gab es noch viele Wünsche von Bürgern und von
Ortschafts- und Gemeinderäten für Verbesserungen in der Infra-
struktur und in den Orten. Doch manches musste leider auf später
verschoben werden, denn die angespannte Finanzlage ließ das
nicht zu. „Jetzt liegt ein ausgeglichener Haushalt vor“, sagte
Kämmerin Silvia Kunas. Nach vielen Beratungen und Abwägungen
hatte der Gemeinderat entschieden, was machbar ist und was nicht.
So wurden 23 Millionen Euro eingestellt, die für den Unterhalt der
laufenden Verwaltung in Einrichtungen und weiteren Bereichen der
Kommune und für Sanierungen bestimmt sind. Für Investitionen
sind es 28 Millionen Euro. Hinzu kommen hier noch 14 Millionen für
Maßnahmen, die im Vorjahr begonnen oder vergeben worden sind
und in das Folgejahr übertragen werden.

n Übergabe der neuen Schule im Frühjahr
Damit setzt die Gemeinde Klipphausen den erfolgreichen Kurs
hoher Investitionstätigkeit in den vergangenen Jahren fort. Die
Hauptinvestitionen 2021 liegen auf drei Säulen. Das ist einmal die
Fertigstellung des neuen Oberschulkomplexes mit Zweifeld-Sport-
halle und Außensportanlagen in Ullendorf, der insgesamt 15 Millio-
nen Euro kostet. Im Frühjahr 2021 soll diese neue Bildungsstätte in
der Gemeinde übergeben werden. Das zweite Großvorhaben ist die
weitere Erschließung für ein modernes Abwassernetz in Triebischtal
in Robschütz (über zwei Millionen Euro). In diesem Jahr sollen
gemäß des Abwasserbeseitigungskonzeptes der Gemeinde alle

Grundstücke sowohl im Bereich Klipphausen als auch im Bereich
Triebischtal komplett an das zentrale Abwassersystem angeschlos-
sen sein. Drittes Vorhaben und zugleich größte Investition in der
Gemeinde ist der Breitbandausbau mit Glasfaserkabeln für ein
schnelleres Internet in der Gemeinde, wofür insgesamt 32 Millionen
veranschlagt werden.

n Flutlichtanlage und auch neues Feuerwehrfahrzeug
Doch es gibt noch weitere größere Neuinvestitionen in diesem Jahr,
wie Kämmerin Silvia Kunas informierte. Dazu gehören der Bau eines
Regenrückhaltebeckens sowie eines Regenwasserkanals am
Talweg in Groitzsch (insgesamt 2,5 Millionen Euro). Die Erschließung
zur Erweiterung des Gewerbegebietes Klipphausen im sechsten
Bauabschnitt wird 1,5 Millionen Euro kosten. Zudem sollen in
Röhrsdorf gegenüber dem Bau- und Gartenmarkt Landmaxx
Gewerbeflächen erschlossen werden, wofür eine Million Euro veran-
schlagt werden. Im Zusammenhang mit dem Breitbandausbau
werden auch verschlissene Trinkwasserleitungen im Gemeindege-

Ein symbolischer Akt, der auf das Großvorhaben Breitbandausbau
im Gemeindegebiet hinweist: Bürgermeister Mirko Knöfel mit
mehreren Leerrohren für die Glasfaserleitungen.  
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biet mit ausgewechselt. Dafür stehen 1,3 Millionen Euro zur Verfü-
gung, allein für Objekte in Triebischtal sind es eine Million Euro.
Erwähnenswert sind noch weitere Projekte. So wird der Kunstrasen-
platz am neuen Schulkomplex in Ullendorf noch eine Flutlichtanlage
erhalten. Der Bauhof der Gemeinde bekommt einen neuen Traktor,
die Feuerwehr in Scharfenberg ein neues Fahrzeug, das 377 000
Euro kostet. Für die Löschwasserversorgung in der Gemeinde, unter
anderem für den Bau von Zisternen, werden 100 000 Euro bereitge-
stellt. Am Schloss in Rothschönberg wird eine Stützmauer saniert
(100 000 Euro), und an der Grundschule in Naustadt sind neue
Außenanlagen für Sport und kreative Gestaltungsmöglichkeiten
geplant, wofür 250 000 Euro zur Verfügung stehen. Für den Ausbau
von Gemeindestraßen wurden im Haushalt Mittel in Höhe von insge-
samt 430 000 Euro eingestellt und für die Ausstattung der Bildungs-
stätten im Projekt „Digitale Schulen“ an die 300 000 Euro. Und noch
zwei weitere Vorhaben: So wird die Bushaltestelle am Eingang zum
Klipphausener Gewerbepark erweitert, und im Rahmen des
Programms für regionale Kleinprojekte sind 19 000 Euro für weitere
Sitzgruppen in schönen Gegenden der linkselbischen Täler vorge-
sehen.

n Weiterhin moderate Steuern für die Bürger
Trotz der sehr angespannten finanziellen Situation wird die Gemein-
de auch in diesem Jahr an moderaten Steuern und Abgaben der
Bürger festhalten. Im Freistaat Sachsen und auch im Landkreis
Meißen hat Klipphausen seit nunmehr zwei Jahrzehnten mit die
niedrigsten Hebesätze. So sind es bei der Grundsteuer A (Landwirt-
schaft) 270 Prozent, der Landesdurchschnitt liegt hier bei 315
Prozent, bei der Grundsteuer B (Gebäude, Grundstücke) 350
Prozent (Landesdurchschnitt 427,5 Prozent) und bei der Gewerbe-
steuer 345 Prozent (Landesdurchschnitt 390 Prozent). Das wird
auch in diesem Jahr so bleiben, wie die Kämmerin berichtete.
Die Gemeinde wird in diesem Jahr voraussichtlich mit einem Stra-
ßenlastenausgleich vom Freistaat Sachsen zur Unterhaltung der
Gemeindestraßen in Höhe von knapp 400 000 Euro rechnen
können. Die gemeindeeigenen Straßen umfassen ein Netz von 165
Kilometern. Hinzu kommen noch kommunale Radwege mit einer
Strecke von 11,5 Kilometern. Als pauschale Zuweisung bekommt
die Gemeinde vom Freistaat ferner einen Betrag von knapp 260 000
Euro für Instandsetzungs-, Erneuerungs- und Erstellungsmaßnah-
men an Straßen und Radwegen. Nach einem Beschluss des
Gemeinderates soll dieser für den Straßenbau im Rahmen der
Gesamterschließung in Robschütz eingesetzt werden. Die an den
Landkreis Meißen von Klipphausen abzuführende Kreisumlage
beträgt 4,1 Millionen Euro und liegt mit 290 000 Euro über dem
Ansatz von 2020.

n Pro-Kopf-Verschuldung steigt an
Zu Beginn des Vorjahres hatte die Gemeinde einen Schuldenstand
innerhalb des Haushaltes von 9 351 000 Euro. Am Ende des Haus-

haltsjahres 2020 betrug dieser 10 724 000 Euro. Das entspricht einer
Pro-Kopf-Verschuldung zum 1. Januar 2020 innerhalb des Haushal-
tes von 897 Euro. Ende dieses Jahres wird da voraussichtlich eine
Pro-Kopf-Verschuldung von 2 008 Euro zu Buche stehen. Das resul-
tiert auch aus der Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 11 114
000 Euro aus der Kreditermächtigung von 2020 und weiter aus einer
Neuaufnahme über 2 753 000 Euro zur Finanzierung geplanter
Vorhaben. Silvia Kunas: „Sollten sich allerdings im Haushaltsjahr die
Steuereinnahmen positiv für die Gemeinde entwickeln, könnte die
Gemeinde die Darlehensaufnahme entsprechend anpassen.“ Die
bestehenden Schulden würden durch eine kontinuierliche Tilgung
weiter abgebaut.

n Erhebliche Zuwendungen vom Freistaat
Abschließend bemerkte die Kämmerin noch: „Nicht zu vergessen
sind zur Finanzierung der Gesamtvorhaben die entsprechenden
Zuwendungen des Bundes und des Freistaates. Ohne diese Zuwen-
dungen wären zahlreiche Vorhaben für die Gemeinde nicht realisier-
bar gewesen. Diese Zuschüsse stellen für die Gemeinde eine große
finanzielle Hilfe dar. Besonders bei der Beseitigung der Hochwas-
ser- und Starkregenschäden wäre die Gemeinde nicht in der Lage
gewesen, sämtliche Schäden dieses Ausmaßes zu beseitigen.
Ebenso verhält es sich bei den Zuwendungen für den Neubau der
Oberschule, der Sporthalle und der Außensportanlagen in Ullendorf
sowie bei der Breitbanderschließung mit Glasfaserkabeln im
gesamten Gemeindegebiet.“

Text und Fotos: Dieter Hanke

Die neue Oberschule in Ullendorf, die Ende April dieses Jahres
bauseitig fertig sein soll.  

Anzeige(n)
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Aus den Kindereinrichtungen

Kindertagesstätte Miltitz

n Fasching in der Igelgruppe

Am Fastnachtsdienstag kamen alle Kinder der Igelgrup-
pe aus der Kita Schwalbennest in Miltitz ganz lustig
verkleidet in unseren Gruppenraum. Dieser war sehr
schön bunt geschmückt.
Wir hatten viel Spaß bei Musik und Tanz. Das neue
Faschingslied „Rucki-zucki“ hat uns besonders gut
gefallen. Viele Kinder haben gleich laut mitgesungen und
mitgetanzt.

Sportlich ging es auf der Rutsche und im Tunnel zu. Mit
Luftballons und vielen Luftschlangen ging es dann lustig
weiter. Dann gab es Saft und ein Obstpicknick, lecker-
lecker! Das war ein schöner Tag.

Viele liebe Grüße aus der Kita in Miltitz von den Igelkin-
dern, den Erzieherinnen und Margit Hesse.

Kindertagesstätte Taubenheim

Es ist kurz nach neun. Alle Kinder der Hummelgruppe sind im Grup-
penzimmer und aus Matten und großen Kissen bauen die Kinder
einen Hindernisparcours. Es wird hoch geklettert, drüber gestiegen,
balanciert und gehüpft. Leider ist das Gruppenzimmer etwas zu
klein für den großen Bewegungsdrang der Kinder.
Zum Glück haben wir gleich neben dem Kindergarten die Turnhalle.
Und los geht es. In der Turnhalle wird die große Matte raus geholt,
die Bänke werden zurecht geschoben, ein Tunnel zum durch krab-
beln wird ausgebreitet, Bälle werden verteilt, und ein kleiner Kasten
aufgebaut.
Alle Kinder sind begeistert und suchen sich ein „Sportgerät“ aus.
Von oben betrachtet wirkt es wie ein Bienenschwarm. Es findet sich
eine kleine Gruppe Kinder die gemeinsam dem Ball nachjagen und
versuchen Tore zu schießen. Andere balancieren auf der Bank oder
ziehen sich mit den Armen hinüber und springen am Ende in die
weiche Matte. Andere üben die Rolle Vorwärts, manche sitzen auf
dem Fußboden und rollen sich die Bälle gegenseitig zu.
Jeder kann jederzeit zwischen den verschieden Angeboten wech-
seln oder diese miteinander kombinieren.
Die beiden Erzieherinnen leisten Hilfe, wenn die Kinder nicht allein
weiter kommen und um die Sicherheit zu gewährleisten. Sie sind
mitten unter den Kindern, spielen und turnen mit.
Wenn die ersten Kinder sich auf einer Matte hinlegen, um sich
auszuruhen, dann wird aufgeräumt. Manche Kinder helfen fleißig mit
alle Materialien wieder zu verstauen, andere sind noch nicht fertig
mit toben und nutzen den großen Raum bis zum Schluss für ein
Wettrennen und einzelne sitzen einfach da und träumen schon vom
Mittagessen.
Gemeinsam gehen wir zurück auf das Kindergartengelände und
wenn noch Zeit vorm Mittag ist, gehen wir nochmal in den Garten
oder bleiben im Zimmer und holen Stifte und Papier raus oder die
Gitarre. Mal sehen ...

n Ein Angebot der besonderen Art … oder ein
Tag wie jeder andere bei Hummels



Seite 14                                                                                   Amtsblatt der Gemeinde Klipphausen                                                                          Ausgabe 03/2021

C
M
Y
K

Vereinsnachrichten

LandFrauenGruppe Röhrsdorf

n 2021

Dieses neue Jahr befindet sich nun schon im dritten Monat des
1. Quartals. Und wie immer haben wir einen Arbeitsplan mit vielen
interessanten Vorhaben. Doch noch können wir sie nicht voller
Euphorie angehen.
Und ich sags mal poetisch: Die Worte fließen diesmal nicht so flüs-
sig aus der Feder wie sonst.
Es liegt mir fern, zu jammern, über diese deprimierende Zeit. Und es
liegt mir auch fern, mich wütend über so manche unsinnige und
unlogischen Maßnahme zu äußern, denen wir derzeit alle ausge-
setzt sind. Denn eines ist klar: diese Krankheit will Keine/r von uns.
Also machen wir das Beste daraus.
Und genau das haben unsere Vorsitzende Brigitte G. und ihre Stell-
vertreterin Ilona P. bereits im Dezember gemacht. Da unsere geplan-
te Weihnachtsfeier nicht stattfinden konnte, packten sie einfach die
Präsente in schöne Weihnachtstütchen, klingelten bei Jeder von uns
an der Haustür und überreichten mit lieben Worten (und dem gehö-
rigen Abstand) eine wunderhübsche Weihnachtsüberraschung. Und
das waren: ein toller Kaffeepott mit unserem Landfrauenlogo und
süßem und flüssigem Inhalt. Und ein kleiner Tischkalender zum
Umblättern. Jeder Monat hat ein Motiv aus der Region. Das Beste
aber, alle Motive waren „selbst geschossen“. Die Freude war bei
allen Frauen riesig über diese tolle Idee. Vor allem hat jede von uns
das nicht als selbstverständlich angesehen, dass die beiden Frauen
diese Wichteltour unternommen hatten, nur, um Freude zu bereiten.
Dafür noch einmal ein ganz ganz großes Dankeschön. Ein besonde-
res Dankeschön kam auch aus Seeligstadt von Familie Kießling vom
„Meissner Blick“, denn auch sie erhielt dieses kleine Präsent. Es
konnte zwar nicht die auch für uns ausgefallene Veranstaltung erset-
zen, aber allein schon der Gedanke, dass sie mit einer Überra-
schung bedacht wurden, war für sie sehr erfreulich und ermutigend.
Frohen Mutes wollen auch wir Landfrauen bleiben und hoffen, dass
wir viele unserer Vorhaben wahrnehmen können. Das wären unter
anderem ein „Singenachmittag“ unter Leitung von Frau Rudolph,
eine Betriebsbesichtigung bei „Essig-Schneider“ in Colmnitz, ein
Besuch im Ziegenhof Schuhmann in Taubenheim, Besuch einer
Veranstaltung im „Meissner Blick“, Besuch der „Grube Gottes“ in
Scharfenberg und einer Seniorenkinoveranstaltung im Filmpalast
Meißen. Und vor der Weihnachtsfeier im Dezember das vorweih-
nachtliche Basteln, was uns bisher immer sehr viel Freude bereitet
hat.
Und nun noch ein Wort von einem unbekannten Verfasser: „Die
wahren Optimisten sind nicht überzeugt, dass alles gutgehen wird.
Aber sie sind überzeugt, dass nicht alles schiefgehen wird.

Heidi Mücke

n Lust auf Garten
    Die Gartengruppe 
    des Linkselbischen Forums 

Der GARTEN wird von uns verstanden als wertvoller Lebensraum für
Menschen, verschiedenste Tiere (Nutztiere, Insekten, Amphibien,
Mikroben...)  gezüchtete und einheimische Pflanzen (Biotope).
Der Garten bietet Platz für Jung und Alt zum Spielen, für Sport und
körperliche Betätigung, zum Treffen, Feiern, Bauen, Reparieren,
Experimentieren, Entspannen, Bewundern von Blumen, Ernten von
Früchten, Halten von Tieren u.v.m.
Der Garten schenkt uns Raum zur „Selbstverwirklichung"
Der Focus der Gruppe richtet sich auf Vernetzung und Treffen von
Gartenliebhabern zum Erfahrungsaustausch, gegenseitiger Hilfe bei
der Arbeit, besonders bei zeitaufwendigen Vorhaben sowie Arbeits-
einsätzen und Projekten im öffentlichen Bereich oder für die Dorfge-
meinschaft.

In Hinblick auf das Gartenjahr 2021 knüpfen wir an die Arbeit des
vergangenen Jahres an wie:
• Samen- und Pflanzentauschbörse
• Gegenseitige Hilfe bei Vorhaben im privaten Garten 
• Führungen in den Gärten der Mitglieder, Erfahrungsaustausch

und Anregungen
• Weiterhin werden wir uns im öffentlichen Raum mit Gedanken

und Taten einbringen, wie die Neuanlage von Blühflächen und
weiteren biodiversitätsfördernden Maßnahmen.

Das erste diesjährige Arbeitstreffen fand bereits im Januar statt zum
Schneiden von Weiden am Regenbach in Constappel. Aufgrund der
derzeitigen Situation konnten wir nicht alle gemeinsam arbeiten. In
zeitlicher Staffelung unter fachmännischer Anleitung von Karin Salz-
mann wurden die Kopf- und Stumpfweiden innerhalb von 2 Tagen in
Form gebracht. Die Arbeit war mit Freuden, dank der Helfer/innen,
schnell erledigt und hinterließ ein tiefes Gefühl der Zufriedenheit,
was das Tätigsein bei frischer Januarluft und Sonnenschein so mit
sich bringt.                                           
Wer beim Lesen unseres Berichtes Lust am Mittun in der Garten-
gruppe verspürt, meldet sich bitte bei Karin Salzmann (karin.salz-
mann@web.de). Mitstreiter und gute Ideen sind immer willkommen.
Gartengruppe des Linkselbischen Forums

Schneiden der Kopfweiden 
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n Barrierefrei in den eigenen vier Wänden

Wenn das Ihr Vorhaben für dieses Jahr ist,
dann haben wir eine gute Nachricht für Sie!

Der Freistaat Sachsen fördert weiterhin barrierefreie Umbauten für
mobilitätseingeschränkte Personen (Stand 18.02.2021).
Mit einer Wohn- und Fördermittelberatung durch unseren Verein
werden die Kosten durch Förderprogramme zu einem Großteil
abgedeckt.
Dazu ist es nicht erforderlich, dass die betreffende Person einen
Pflegegrad hat!

Niederfährer Straße 57 | 01662 Meißen
Telefon 03521 458551 oder 0176 56901176

mail@lebenswertes-zuhause.de
www.lebenswertes-zuhause.de

Spendenkonto:

Kontoinhaber: Lebenswertes Zuhause e.V.
IBAN DE 89 8505 5000 0500 1368 82
BIC SOLADES1MEI

Verwendungszweck: Spende + Name + Anschrift. Bitte Name und
Anschrift nicht vergessen, Sie erhalten dann umgehend eine
abzugsfähige Spendenquittung.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Unser Projektmanagement für ein gelingendes Altern im
Landkreis Meißen wird von der Europäischen Union gefördert.

n Aufruf zur Mitwirkung bei Vorbereitung
und Durchführung von Feierlichkeiten im
Ortsgebiet Gauernitz

Mal wieder Lust auf festliches Beisammensein?
Mal wieder keine Feierlichkeit im Dorf?
Mal wieder keine Ideen für eine Veranstaltung?
Mal wieder keine freiwilligen Organisatoren?

Damit sich daran etwas ändert, suchen wir Ideen/Denkanstöße
und natürlich interessierte Bürgerinnen und Bürger, Vereine und
Gewerbetreibende für zukünftige Festveranstaltungen im Orts-
gebiet Gauernitz.

Interesse? Dann bitte Kontakt mit U. Kühnel – 01522/8979551 

Für eine schönere Zeit nach den Coronabeschränkungen!

Anzeigentelefon: 037208/876-100 

Anzeige(n)
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n Nachrichten aus Naustadt:  

n Wege in die Zukunft, wie wollen wir leben?
Februar 2021

Im Jahr 2017 gab es die Absicht, am Rande des Dorfes neu zu
siedeln. 
Die überwiegende Mehrzahl der Dorfbewohner und auch der
Ortschaftsrat stellten sich gegen diese Baupläne. Sie wollten die
unter Schutz stehende Dorfstruktur erhalten. Bekanntlich zählt
Naustadt zu den wenigen zertifizierten Orten unter dem Label
„Sachsens Schönste Dörfer“ und genießt einen hohen Denkmal-
schutzstatus.   

Befürworter der Bauabsichten wendeten ein: Wir leben heute nicht
mehr unter einer „Käseglocke“, sondern müssen den ländlichen
Raum mit zunehmenden urbanen Strukturen umgestalten. Sie führ-
ten an, es müsse Raum für Zuzug, besonders für kinderreiche Fami-
lien möglich sein, damit die jüngst errichteten kommunalen Kinder-
einrichtungen auch zukünftig bedient werden können. Auch sei laut
derzeitigem Flächennutzungsplan nur eine begrenzte innerörtliche
Entwicklung für Naustadt möglich. Darum begrüßten sie die Bauab-
sichten im Außenbereich. Bei der zu bebauenden Fläche handelte
es sich um Acker-/Weideland mit fruchtbarem Boden und zusätzlich
um ein wichtiges Wassereinzugsgebiet, kurz um ein nachhaltiges
Potential für unsere Kinder und Enkel.  
Nach langandauernden Diskussionen und heftigen Einwänden der
Naustädter entschied sich der Gemeinderat 2019 mehrheitlich
gegen das Bauen auf „grüner Wiese“ bzw. auf Ackerland und für
eine Korrektur des Flächennutzungsplans. 
Das innerörtliche Baugeschehen in Naustadt entwickelte sich in der
Zwischenzeit erfreulich weiter. So wurden vorhandene historische
Gebäude saniert, für eine Wohnnutzung umgebaut oder ganz erneuert. 
Nun steht wieder ein ehemaliges landwirtschaftliches Gebäude des
Vierseithofes Pegenauer Straße Nr. 20 kurz vor seiner neuen
Nutzung. Im Hof entstanden in den letzten Jahren 16 Wohnungen.
Die letzten fünf werden Ende Februar bis Mai 2021 bezogen. Auf
diese Weise wurde in historischen Gemäuern mehr Wohnraum
geschaffen, als das durch den einst geplanten Bau auf „grüner
Wiese“ je möglich gewesen wäre. 
Naustadt könnte damit ein positives Beispiel im verantwortungsvol-
len Umgang mit wertvoller Bausubstanz und Naturressourcen sein.
Denn in den benachbarten Orten bestimmen noch immer desolate
Gebäudekomplexe das Erscheinungsbild der Ortskerne. 
Das ist ungenutztes Potential für zukünftigen Wohnraum, der hier
Gestalt finden könnte.

Anderseits entstehen in unserer Gemeinde weiterhin Siedlungshäu-
ser auf Streuobstwiesen und fruchtbarem Ackerland- Ressourcen,
die wir zukünftig dringend brauchen werden. 
Der Verein Lebensraum Scharfenberg e.V. möchte einen Prozess
des Umdenkens einleiten.  So soll eine Dokumentation von guten
Lösungen aber auch negativen Entwicklungen in unserer Gemeinde
erarbeitet und demnächst der Öffentlichkeit vorgestellt werden. 
Wir rufen Vereine, Initiativen und Bürger auf, uns bei dieser Publika-
tion zu unterstützen. Zugleich wollen wir innerörtliches Potential
aufdecken, das es zu entwickeln gilt, damit kinderreiche Familien,
alleinstehende Rentner und Menschen, die sich nicht den Traum
vom Eigenheim mit Garten leisten können, hier auch weiterhin ein
Zuhause finden.  

Prof. Ralf Kerbach - i. A. Lebensraum Scharfenberg e.V. 

Mit einem Foto von Naustadt ging die weihnachtliche Grußbotschaft
von „Sachsens Schönsten Dörfern“ stolz an die Partner in alle Welt.  

(Foto M. Eisbein)

Naustadt, Pegenauer Straße 20, modernisierter Wohnraum 
Fotos: M. Eisbein 2021

Naustadt, Pegenauer Straße 20, Wohnraum im Entstehen

Naustadt, Scharfenberger Straße 14, fertiggestellter Wohnraum
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Das Jahr 2020 brachte auch für unseren Verein
einige Einschnitte mit. Das Thema Corona war
bestimmend, trotzdem konnten wir als Verein
Erfolge verbuchen. Bei Erhaltungsarbeiten an
alter, renovierungsbedürftiger Landtechnik im
Außengelände der Landgaststätte Triebischtal-
baude Tanneberg erschienen in der Pandemiezeit
viele Familien mit ihren Kindern oder Enkelkindern und
nutzten ihre Freistellung vom Schulbesuch und Arbeit. Bei frischer
Luft und schönem Wetter sowie ohne zeitlichen Druck, besichtigten
diese Besucher das von den Mitgliedern des Vereins Historische
Landtechnik Geschaffene.

n Aktivitäten des Vereins Historische Landtechnik Tanneberg e.V. im Jahre 2020

Gestellte Fragen zur Herkunft und der Nutzungsmöglichkeiten der
ausgestellten Landtechnik wurde von den Mitgliedern unseres
Vereins gern beantwortet und machte ein wenig stolz auf unsere 10-
jährige Tätigkeit. Wir haben auch deshalb im Jahr 2020 motiviert an
neuer (alter) Landtechnik gearbeitet und unsere Ausstellung erwei-
tert. Eine sehr ansprechende Restaurierung ist uns im Jahr 2020 mit
der Aufarbeitung eines Grubbers gelungen.
Nach der Übernahme des Gerätes wurde es aufwendig bearbeitet;
das heißt, entrostet, grundiert und mit verschiedenen Lackfarben
gestrichen. 

Der Grubber hat die Aufgabe:
1. den Boden zu lockern, zu zerkleinern und dabei auch etwas zu

mischen
2. die Stoppeln oder die Pflanzennarbe zu zerreißen und das

Unkraut zu zerstören
3. die Saat unterzubringen.
Ein Grubber besteht aus dem Gestell, den Füßen oder Zinken und
der Zugvorrichtung. 

Nun noch einige Informationen zur Arbeitsweise:
Die Art der von den Grubbern geleistete Arbeit richtet sich nach dem
Tiefgang und nach der Form der an den Füßen befestigten Schare.
Ein wesentlicher Unterschied ist auch, ob die Zinken federnd oder
starr sind. Die federnden Zinken krümeln den Boden besser als die
starren, weil sie sich bei der Arbeit in zitternder, schwingender
Bewegung befinden. Die Federzahngrubber gehen bei gleicher
Arbeitsbreite und Arbeitstiefe auch leichter als die Grubber mit star-
ren Zinken, weil die Richtung, mit der die Meißelspitzen in den
Boden dringen, besonders günstig ist. Man darf mit den Grubbern
nicht arbeiten, wenn der Boden so nass ist, das er schmiert.

Soweit einige interessante Details zum Grubber der alten Genera -
tion. 
Heute möchte ich mich als Vereinsvorsitzender zum 10-jährigen
Jubiläum im Jahr 2020 bei meinen Vereinsmitgliedern für ihre Treue
bedanken und diese hiermit einmal öffentlich würdigen. Die Grün-
dungsmitglieder und nach 10 Jahren immer noch aktiv, sind: Lutz
Weber, Patrick Hauck, Lother Lesche, Klaus Franke, Christopher
Hauck, Dr. Peter Richter und Frau Sigrid. 

Die Vereinsmitglieder möchten sich auch wieder bei den Überlas-
sern alter Landtechnik bedanken. Auch sind wir dankbar für die
wohlwollende Unterstützung durch die Gemeinde Klipphausen,
sowie ein großes Dankeschön an die ungenannten Helfer.

Hans Linn
Vorsitzender
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Kirchennachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Burkhardswalde
Miltitz-Heynitz und Krögis
Pfarramt Burkhardswalde
Markt 1, 01665 Klipphausen, OT Burkhardswalde
Telefon 035245-70250, Fax 035245-70251
Pfarrer Mathias Tauchert, Telefon 035245-729102, 
E-Mail: Mathias.Tauchert@evlks.de

n Jahreslosung 2021
Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist!       Lukas 6,36

n Monatsspruch im März 2021
Jesus antwortete: Ich sage euch:
Wenn diese schweigen werden, so werden die Steine schreien.
                                                                                        Lukas 19,40

n Gottesdienste
05. März – Weltgebetstag
19.00 Uhr       Gottesdienst in Miltitz

07. März – Okuli
08.30 Uhr       Gottesdienst in Burkhardswalde
10.00 Uhr       Gottesdienst in Heynitz

14. März – Lätare
10.00 Uhr       Gottesdienst in Taubenheim
10.00 Uhr       Gottesdienst zum Beginn der Bibelwoche in Krögis 

                mit Kindergottesdienst

21. März – Judika
10.00 Uhr       Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche in Miltitz

                mit Kindergottesdienst

28. März – Palmsonntag
10.00 Uhr       Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden in 

                Burkhardswalde

n Monatsspruch im April
Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes, 
der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.                   Kolosser 1, 15 

01. April – Gründonnerstag
19:15 Uhr       Tischabendmahl in Heynitz
19.30 Uhr       Tischabendmahl in Taubenheim

02. April – Karfreitag
10.00 Uhr       Gottesdienst in Miltitz
14.00 Uhr       Gottesdienst in Tanneberg
15.00 Uhr       Gottesdienst in Krögis

n Gottesdienste im AWO Pflegeheim Taubenheim
finden am 04. März 2021 und am 01. April 2021um 10.00 Uhr statt.

n Bibelwoche 14. – 21. März 2021
Die Bibelwoche 2020/2021 steht unter dem Thema: „Jesus
begegnen“ – Texte aus dem Lukasevangelium. Während
Matthäus Jesus besonders in der Rolle des Lehrers beschreibt,
berichtet Lukas vor allem von Begegnungen. Jesus begegnet
unterschiedlichsten Menschen, die danach nicht mehr belehrt
werden müssen, sondern erfahren und spüren, was dieser
Christus für uns tut. Da gibt es Besuche, die überraschen, die
irritieren, die beistehen oder auch Menschen in Bewegung
setzen.
Wenn wir in der Bibelwoche davon hören, wird Jesus dabei auch
uns begegnen und bewegen. In Zeiten von Kontaktbeschrän-
kungen setzt Jesus auf Begegnung, denn wir Menschen können
ohne Begegnungen nicht sein.

Ev.-Luth.-St.-Bartholomäus –
Kirchgemeinde Röhrsdorf
Pfarramt Röhrsdorf, Kirchberg 5, 01665 Klipphausen 
Tel: 035204/48541 · Fax: 035204/28918 
E-Mail: kirche-roehrsdorf@freenet.de

n WIR LADEN EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN 

07. März – Okuli
Naustadt 10.00 Uhr          Predigtgottesdienst  
Wochenspruch
Wer die Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht
geschickt für das Reich Gottes.                                      (Lukas 9,62)

14. März – Lätare
Röhrsdorf     10.00 Uhr       Predigtgottesdienst 
Wochenspruch
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es
allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.           (Joh. 12,24)

21. März – Judika 
Sora               10.00 Uhr       Predigtgottesdienst 
Wochenspruch
Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse,
sondern dass er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele.
                                                                                 (Matthäus 20,28)

Dankopfer Kongress und Kirchentagsarbeit in Sachsen –
Erwachsenenbildung – Tagungsarbeit
28. März – Palmsonntag (Beginn der Sommerzeit)
Röhrsdorf      08.30 Uhr       Predigtgottesdienst 
Wochenspruch
Der Menschensohn muss erhöht werden, damit alle,
die an ihn glauben, das ewige Leben haben.            (Joh. 3, 14b+15)

Deshalb herzliche Einladung zur Bibelwoche! Wir habe die Zahl
der Abende reduziert und werden uns Corona gerecht in den
Kirchen treffen. Wer nicht persönlich dabei sein kann, aber trotz-
dem an den „Begegnungen im Lukasevangelium“ teilhaben
möchte, kann gern ein Teilnehmerheft für Zuhause bekommen.

– Sonntag, 14.03.; 10.00 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Krögis mit Luise Mäbert: 
Thema 1: Lukas 1,39-56 (Hüpfen und Hoffen)

– Dienstag,  16.03.; 19.00 Uhr
Bibelwochenabend in der Kirche Krögis

– Mittwoch, 17.03.; 19.00 Uhr
Bibelwochenabend in der Kirche Heynitz

– Donnerstag, 18.03.; 19.00 Uhr
Bibelwochenabend in der Kirche Miltitz

– Sonntag, 21.03.: 10.00 Uhr
Gottesdienst in der Miltitzer Kirche mit Pfarrer Tauchert,
Thema 7: Lukas 24,13–35 (Kommen und Gehen)

n Sprechzeiten:
• Pfarramtsverwaltung Burkhardswalde – Birgit Schreiber-Ulbricht

Montag 08.00 bis 12.00 und 12.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch 08.00
bis 13.00 Uhr 

• Friedhofsverwaltung Burkhardswalde – Antje Gründig
Sprechzeit im Pfarrhaus Nossen, Dresdner Straße 2, 01683
Nossen:
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr; 14.00 bis 17.00 Uhr;
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr; 13.00 bis 16.00 Uhr und nach
Vereinbarung

Telefon 03 52 42 - 6 84 67, Mobil: 0151 58 75 50 24, Fax 03 52 42 -
6 68 87, E-Mail: antje.gruendig@evlks.de
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n Gottesdienste der Ev.-Luth. 
    Kirchgemeinde Wilsdruff-Limbach

n Limbach
28.03. 09:00 Uhr Predigtgottesdienst

n Sachsdorf
07.03. 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
21.03. 14:00 Uhr Predigtgottesdienst der LKG

n Wilsdruff
14.03. 10:15 Uhr Predigtgottesdienst 
16.03. 10:30 Uhr Gottesdienst in der 

K&S Seniorenresidenz
21.03. 10:15 Uhr Predigtgottesdienst
28.03. 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
30.03. 10:00 Uhr Gottesdienst im Katharinenhof

n Besondere Veranstaltungen
Gottesdienste zum Weltgebetstag der Frauen – Christinnen aus
Vanuatu laden uns ein!
Aufgrund der aktuellen Situation findet ein Online-Gottesdienst am
5. März, 19.00 Uhr statt. Dazu bitte im Internetbrowser diese Adres-
se aufrufen: weltgebetstag.emmausjünger.de (ohne www.)

n BibelTag „In Bewegung – in Begegnung“ 
Zugänge zum Lukasevangelium

Am Dienstag, dem 16. März um 19.30 Uhr besteht die Möglichkeit
auf der Plattform ZOOM an einem Bibelgespräch über Lukas
7,36–50 mit Pfr. i.E. Hellwig teilzunehmen.

n Die Einwahldaten sind hier:
Zoom-Meeting beitreten
https://zoom.us/j/98093148648?pwd=anRDV3Roekhsam1zbHd6R
2k1dlk4UT09
Meeting-ID: 980 9314 8648
Kenncode: 270667

Einwahl per Telefon:
030 5679 5800 (Deutschland)
Meeting-ID: 980 9314 8648

Anzeige(n)

A
nz

ei
ge

(n
)



Ausgabe 03/2021                                                                   Amtsblatt der Gemeinde Klipphausen                                                                                         Seite 21

C
M
Y
K

500 Euro. Die Fahrgeldeinnahmen gehen sämtlich an die VGM, die
damit auch die Kosten für den Bus und anderes bestreitet. Michael
Tomeit: „Der Verein hat den Vorteil, nur für den tatsächlichen Einsatz
des Fahrzeuges zu zahlen, er braucht sich nicht um Unterhalt und
Versicherung des Busses zu kümmern. Und das Wichtigste: Die
Fahrer sind ehrenamtlich, erhalten für ihren Dienst kein Entgelt. Das
macht den Bürgerbus effektiv. Und rechtlich ist das Ganze sauber,
eine ausgewogene Angelegenheit für die Beteiligten unter dem
Dach der VGM. Den Nutzen haben die Bürger, die ein zusätzliches
Angebot im Nahverkehr haben, wo auch Engpässe und Lücken
geschlossen werden.“

n A und O sind die Fahrer
Wie es nun in Klipphausen in Sachen Bürgerbus vorangeht, werden
die nächsten Monate zeigen. Die Arbeitsgruppe Bus der Evangeli-
schen Oberschule hat schon mal Kontakt zum Lommatzscher
Bürgerbusverein aufgenommen, sich bei Frau Schwäbe über Struk-
turen, Vorgehensweise und anderes informiert. Eine Variante wäre
nämlich auch, dass die Klipphausener dem Lommatzscher Bürger-
busverein beitreten. „Das müssten wir dann im Vorstand beraten
und prüfen, ob das für uns machbar ist. Voraussetzung ist da aller-
dings ein Konzept aus Klipphausen“, so Vorstandsmitglied Ute
Schwäbe.
Dass die Gemeindeverwaltung Klipphausen statt eines Vereins
selbst die Organisation des Bürgerbusses übernimmt, hat sich in
Kommunen in Deutschland oft nicht bewährt, wo es auch um den
Einsatz eines Bürgerbusses ging. Denn rechtliche Fragen, Finanzie-
rung, Versicherungen, steuerliche Dinge und anderes waren da
große Hemmnisse.
„Wir werden deshalb in nächster Zeit mit den Mitgliedern der Bus-
Arbeitsgruppe der Evangelischen Oberschule und weiteren enga-
gierten Leuten in der Gemeinde diese Problematik beraten“, sagt
Bürgermeister Mirko Knöfel. Möglich wäre auch, dass zunächst der
Bürgerbus im Schülerverkehr eingesetzt wird, ehe später die Beför-
derung von Senioren mit dazu kommt. Allerdings müssten da der
Landkreis und die VGM noch diese Vorgehensweise bewerten und
prüfen, ob diese Sache möglich ist. Daniela Vogt, Leiterin der Evan-
gelischen Oberschule Klipphausen, ist jedenfalls dankbar über die
Aktivitäten der Bus-Arbeitsgruppe der Schule. „Wir würden uns im
Interesse der Schüler sehr freuen, wenn es mit dem Bürgerbus
klappt“, meint sie.
Egal, welches Konzept da Klipphausen angeht, schon jetzt ist aber
unabdingbar: Ohne Fahrer, die ehrenamtlich den Bus steuern, ist
das Projekt Bürgerbus nicht zu verwirklichen. Deshalb wäre es
schön, wenn sich schon jetzt Bürger, die dafür Interesse haben, sich
bei der Gemeindeverwaltung Klipphausen melden würden.

Text und Foto: Dieter Hanke

n Ein Bürgerbus in Klipphausen?

Fortsetzung von Seite 1

Immerhin hat Klipphausen für den neuen Oberschulkomplex in
Ullendorf an die 15 Millionen Euro aufgebracht, um damit im
Gemeindegebiet den Schülern attraktive Lernmöglichkeiten zu
bieten. „Eine gute Schülerbeförderung gehört da mit zu den
Rahmenbedingungen“, sagt Bürgermeister Mirko Knöfel. Auch ihm
liegt es am Herzen, dass hier etwas passiert. Nach Abstimmung mit
dem Landkreis und der VGM brachte er da das Modell eines Bürger-
busses ins Gespräch. Auch die Arbeitsgruppe Bus der Evangeli-
schen Oberschule wurde so über diese Möglichkeit informiert.  

n ÖPNV-Angebot wird bereichert
In der Lommatzscher Pflege wird seit mehr als zehn Jahren eine
solche Sache mit Erfolg praktiziert. Hier fahren ehrenamtlich Bürger
für Bürger mit einem Kleinbus auf einer festgelegten Fahrtroute mit
Haltestellen die Strecke ab. So können auch Einwohner aus abgele-
genen Ortsteilen der Stadt Lommatzsch und aus der Gemeinde
Käbschütztal einfacher ihre Einkäufe, Arztbesuche oder andere
Besorgungen erledigen, zum Beispiel den Norma-Markt in Krögis
aufzusuchen oder zum Markttag nach Lommatzsch zu fahren. Dabei
gilt für sie der Tarif des Verkehrsverbundes Oberelbe (VVO).
Micheal Tomeit: „Der Bürgerbus ist eine alternative, bedarfsorien-
tierte Bedienform, ein Nahverkehrskonzept für den ländlichen
Raum. Der Bürgerbus bereichert das ÖPNV-Angebot. Das Projekt
des Lommatzscher Bürgerbusses hat sich sehr bewährt. Es läuft
hervorragend.“ Und so empfiehlt auch Andreas Herr, Beigeordneter
im Landratsamt Meißen und Leiter des Geschäftsbereichs Technik,
dass es vorteilhaft sei, wenn die Gemeinde Klipphausen ein solches
Vorhaben gemeinsam mit engagierten Bürgern auf den Weg bringen
würde. „Wir werden dabei Klipphausen unterstützen“, bemerkt er.
Nicht nur für den Schülerverkehr wäre deshalb ein Bürgerbus
vorteilhaft, sondern dieser könnte auch für mehr Mobilität der Senio-
ren zwischen Gauernitz, Klipphausen, Weistroppp, Garsebach und
Rothschönberg sorgen und so ihre Lebensqualität verbessern.

n Modell des Bürgerbusses
Den Bürgerbus in Lommatzsch gibt es seit 2008, er ist ein Koopera-
tionsprojekt zwischen Landkreis Meißen, Verkehrsgesellschaft
Meißen, den beteiligten Kommunen Lommatzsch und Käbschütztal
und dem Bürgerbusverein Lommatzscher Pflege. „Wir nehmen den
Bürgerbus in unser Verkehrsangebot auf, erledigen die betriebs-
technischen Dinge. Wir stellen den Kleinbus, übernehmen Wartung,
Pflege und Treibstoff“, sagt Jörg Weinhardt, Betriebsleiter und
Prokurist der Verkehrsgesellschaft Meißen. Die VGM kümmert sich
auch um die verkehrsrechtliche Seite des Projekts, plant und organi-
siert mit die Fahrtrouten, beantragt die Linienkonzession, versichert
die Fahrer.
Der Lommatzscher Bürgerbusverein gewinnt und stellt die Fahrer,
die dann ehrenamtlich nach einem Dienstplan mit dem Kleinbus (bis
zu acht Personen) unterwegs sind. „Manche fahren nur zweimal im
Monat, andere öfters“, sagt Ute Schwäbe vom Lommatzscher
Bürgerbusverein. Die 60-Jährige war langjährige Vorsitzende des
Vereins und ist jetzt noch Vorstandsmitglied. „Derzeit haben wir
sieben Fahrer“, informiert sie. Meistens sind es rüstige Senioren, die
für einige Stunden am Steuer sitzen. Der normale Pkw-Führer-
schein, ein Gesundheitsscheck und der Besitz des Kleinen Perso-
nenbeförderungsscheines sind Voraussetzungen, um hier ehren-
amtlich als Fahrer tätig zu sein. Die VGM steht hier beratend zur
Seite. Donnerstags fährt der Bus im Lommatzscher Raum, wo auch
der Markt in der Stadt das Ziel ist. Dienstags und freitags ist der
Kleinbus in der Käbschütztaler Gegend unterwegs, wo es auch nach
Krögis zu Norma und anderen Einrichtungen geht.   
Der Bürgerbusverein mietet von der VGM den Bus. Dafür zahlt der
Landkreis Meißen an den Verein eine jährliche Zuwendung von 12

Anzeige(n)

Allgemeine Informationen
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n Fahrgäste schätzen den Schnellbus

Seit 2005 gibt es die Linie 424 Dresden-Klipphausen-Nossen
der Verkehrsgesellschaft Meißen. Die Zahl der Fahrgäste stieg
stetig an. Seit einiger Zeit rollt die 424 als PlusBus

Jens Unger von der Verkehrsgesellschaft Meißen (VGM) weiß über
Buslinien, Taktzeiten, Ansprüche der Fahrgäste und ihr Verkehrsver-
halten genau Bescheid. Denn der heute über 50-Jährige hat in den
vergangenen 30 Jahren die Entwicklung der Verkehrsgesellschaft
Meißen und des öffentlichen Personennahverkehrs im Landkreis
Meißen mit maßgeblich beeinflusst. Seit 1987 ist er Mitarbeiter im
Unternehmen, lernte Kfz-Elektromechaniker, war Busfahrer und
Disponent. Von 2000 bis 2018 arbeitete er als Verkehrsplaner. Seit
2018 ist er Leiter IT- und Datensicherheit. Er kennt also die VGM aus
vielen Blickwinkeln und so kann er auch über die Schnellbuslinie
424 Dresden-Klipphausen-Nossen und zurück ein fundiertes Urteil
treffen.

n Erfolgreiche Testphase
Jens Unger: „2005 war diese Linie gemeinsam vom Verkehrsver-
bund Oberelbe und der Verkehrsgesellschaft Meißen eingerichtet
worden, um die Verkehrsanbindungen in der Region zu verbessern.
Nach einer Testphase, die erfolgreich verlief, wurde diese Verbin-
dung dauerhaft in den Verkehrsplan aufgenommen. Die Zahl der
Fahrgäste stieg stetig an. Die Schnellbuslinie 424 vom Dresdner
Hauptbahnhof über Klipphausen bis nach Nossen war bei den Fahr-
gästen zunehmend gefragt. Sie gehört nun seit 15 Jahren zum
festen Verkehrsangebot der VGM und ist Teil der Erfolgsgeschichte
des Unternehmens.“
An die 50 Minuten benötigt der Eilbus, der über die Autobahnen 4
und 17 fährt von Nossen bis nach Dresden. Nicht mal eine halbe
Stunde sind es in der Gegenrichtung von der Haltestelle am Eingang
des Klipphausener Gewerbeparks bis zum Nossener Markt und
dann weiter bis zur Waldheimer Straße in Nossen-Altzella. Jung und
Alt gehören zu den Fahrgästen. Da sind es Schüler aus dem Raum
Wilsdruff und Klipphausen, die zum Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um nach Nossen fahren, Pendler, die früh zur Arbeit in die Gewerbe-
gebiete nach Nossen und Klipphausen wollen oder zu Unternehmen
in der Landeshauptstadt. Auch Ausflügler und Touristen schätzen
den Schnellbus. Besonders an den Wochenenden nehmen Wander-
gruppen den Bus, um unter anderem das Muldental kennenzuler-
nen, und es sind auch etliche Fahrgäste darunter, die das Zisterzien-
serkloster in Altzella oder das Nossener Renaissanceschloss
besichtigen wollen. Für die Klipphausener ist die 424 eine schnelle
Verbindung zu den Einkaufsmärkten und Kulturstätten in Dresden.
In der Landeshauptstadt nutzen auch zahlreiche Studenten diese
Verkehrsverbindung.

n Zum Auftakt 24 000 Fahrgäste
Konrad Albrecht ist bei der Verkehrsgesellschaft Meißen seit 2016
Verkehrsplaner. Seit geraumer Zeit betreut er auch diese Schnell-
buslinie. Für das Amtsblatt der Gemeinde Klipphausen warf er mal
einen Blick in die Statistik und stellte markante Entwicklungen auf
dieser Strecke zusammen. „Im Januar 2005 ging die Schnellbuslinie
424 an den Start. 24 000 Fahrgäste waren es in jenem Jahr. Ein guter
Auftakt“, so der 32-jährige Verkehrsplaner, der Straßenbahnfahrer in
Dresden war und Verkehrstechnik an der Fachschule in Gotha
studierte. Im Jahr 2008 waren es schon knapp 74 000 Fahrgäste, die
diese Linie nutzten. Eine erhebliche Steigerung. Jeweils sechs
Busfahrtenpaare gab es nun von Montag bis Freitag, am Wochenen-
de waren es vier. 2012 fuhr der Schnellbus nicht mehr nur bis zum
Nossener Markt, sondern noch weiter bis zum vorerst provisorisch
angelegten Wendeplatz in Nossen-Altzella, der später ausgebaut
wurde. Vor allem auch für Besucher des Zisterzienserklosters und
auch für Beschäftigte des neuen Laborzentrums der Sächsischen
Landesanstalt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie sowie des

Sortenamtes in Altzella war diese Buslinien-Verlängerung sehr
vorteilhaft. „Im Jahr 2014 wurden bereits 94 000 Fahrgäste regis-
triert. An Werktagen wurden nun sieben Fahrtenpaare eingesetzt“,
informierte der Verkehrsplaner.

n Bedeutende Verbesserungen
2016 gab es gravierende Veränderungen im Verkehrsgeschehen in
der Region. Die Regionalbahn 110 von Meißen nach Döbeln war
Ende 2015 eingestellt worden. Die VGM reagierte auf die neuen
Erfordernisse. Auch das Bus-Verkehrsangebot im Triebischtal, in
der Lommatzscher Pflege und auch auf der Schnellbuslinie 424
wurde von der VGM bedeutend verbessert. 15 Fahrtenpaare gab es
nun von Montag bis Freitag, sechs am Wochenende. Die Fahrgast-
anzahl stieg auf 96 000 im Jahr.
2018 wurde diese VGM-Schnellbuslinie weiter aufgewertet. Ab
Mitte des Jahres rollte die 424 als „Bus mit dem Plus“ durch das
Gebiet. Der PlusBus bindet die ländlichen Regionen besser unterei-
nander und an den Ballungsraum an. PlusBus-Linien fahren
montags bis freitags 15 Mal in jede Richtung, an Samstagen
mindestens sechs Mal und an Sonn- und Feiertagen mindestens
vier Mal. Die Linie 424 erfüllt diese Kriterien. Im Gegensatz zu regio-
nalen Buslinien, die vor allem auch auf den Schülerverkehr ausge-
richtet sind und daher in den Ferien seltener fahren, sind die Plus-
Bus-Linien auch an schulfreien Tagen im dichten Takt unterwegs.
Eine einheitliche Linienführung und einprägsame Abfahrtszeiten
machen es für die Bürger einfacher, den Bus zu nutzen. Der Schnell-
bus Dresden-Nossen bietet auch kurze Übergangszeiten zu Zügen
und anderen wichtigen Busverbindungen an.
Konrad Albrecht: „104 000 Fahrgäste waren es 2018 und 109 000 im
Jahr 2019. Eine Bestätigung, dass das PlusBus-Konzept auf gute
Resonanz der Bürger stieß.“ PlusBus-Linien der VGM sind zum
Beispiel auch die Routen der 416 Meißen-Lommatzsch (seit 2016
bis Döbeln) und 418 Meißen-Nossen durchs Triebischtal.

n Erhebliche Einbußen
Die Corona-Pandemie führte 2020 auch bei der VGM zu beträchtli-
chen Verlusten. Auf der Schnellbuslinie 424 gab es etwa 30 Prozent
weniger Fahrgäste. In diesem Jahr bleibt abzuwarten, wie sich das
Ganze entwickelt. Der Auftakt des Jahres war allerdings mäßig.
Interessant noch diese Zahlen in der 424 Bus-Statistik: 2019 waren
es etwa 30 bis 40 Schüler aus dem Raum Klipphausen und Wils-
druff, die täglich mit dem Schnellbus nach Nossen zum Gymnasium
fuhren. Und an Werktagen sind es knapp 40 Bürger, die als Pendler
nach Dresden oder Nossen ab der Haltestelle Gewerbepark Klipp-
hausen den Schnellbus nutzen.
PlusBus-Linie 424 Dresden–Klipphausen–Nossen: Montag bis Frei-
tag von 6 bis 21 Uhr mindestens stündlich; samstags, sonntags und
feiertags aller zwei Stunden.

Text und Foto: Dieter Hanke

Der Schnellbus 424 kommt an der Haltestelle im Gewerbepark
Klipphausen an und fährt weiter nach Dresden.
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n Kreisstraßen-Ausbau lässt auf sich warten

Vorerst noch Planungen vom Landkreis für die Sanierung der
Ortsdurchfahrten in Röhrsdorf und Taubenheim. Baumallee
zwischen Röhrsdorf und Pinkowitz sowie ein Radweg von
Naustadt bis Humuswerk Otto vorgesehen.  

Die Kreisstraße in Taubenheim ist in einem jämmerlichen Zustand.
Schlaglöcher, Dellen und Verwerfungen an vielen Abschnitten. Der
Unterbau der Straße ist hinüber. Der Ärger der Einwohner ist
verständlich, zumal es auch teilweise keinen Fußweg gibt und oft
Laster, die zu den nahegelegenen Kieswerken wollen, mit hoher
Geschwindigkeit durch den Ort preschen, was Lärm und Staub mit
sich bringt und das ganze Dilemma noch verschärft.
Auch in Röhrsdorf ist die Kreisstraße im Ort nicht viel besser.
Geflickt wurde dort in vergangenen Jahren ohne Ende. Doch auch
hier ist ein Ausbau dringender denn je. In Röhrsdorf wie in Tauben-
heim gibt es seit Jahren erhebliche Bürgerproteste an diesen
Zuständen. Meist ist die Gemeindeverwaltung der Adressat für
diese Mängel, die die Lebensqualität der Einwohner mindern. Doch
zuständig für diese Verkehrsverbindungen ist der Landkreis Meißen.
Und auch die Gemeinde hat dort schon mehrfach auf eine Verände-
rung dieser Situation gedrängt. Das Amtsblatt fragte deshalb jetzt
im Landratsamt Meißen nach, wie der Stand zum Ausbau dieser
Kreisstraßen ist. Beigeordneter Andreas Herr, der auch Leiter des
Dezernates Technik ist, gab Auskunft.

n Problem Flächenbereitstellung
Gleich vorweg die ungeschminkte Wahrheit: Sowohl in Röhrsdorf
als auch in Taubenheim wird es wohl noch einige Jahre dauern, bis
diese Strecken grundlegend saniert werden. „Gegenwärtig laufen
bei uns die Planungen für den Ausbau in beiden Orten“, so der
Beigeordnete. Knackpunkt des Ganzen ist da eine Tatsache, die
dem Landratsamt erhebliche Schwierigkeiten bereitet und auch
großen Zeitverlust bedeutet. Denn für den Ausbau werden Flächen
benötigt, um den gesetzlichen Standards für Kreisstraßen zu
entsprechen. Das sind bestimmte Mindestbreiten. Im Regelfall
werden sechs Meter für die Straße veranschlagt, mindestens aber
5,50 Meter. Der Fußweg ist im Normalfall 2,50 Meter breit, an
Engstellen kann sich dieser auch auf nur 1,50 Meter belaufen. „Das
müssen wir einhalten. Es geht um die Verkehrssicherheit“, sagt der
62-Jährige.
Doch nicht immer sind es kommunale Flächen in Röhrsdorf und
Taubenheim, wo sich diese Standards problemlos verwirklichen
lassen. Meist sind Flächen in privater Hand, die an engen Abschnit-
ten für den Ausbau benötigt werden. Doch nicht alle der Grund-

stückseigentümer sind da bereit, dem Landratsamt entgegenzu-
kommen. „Das blockiert uns“, sagt Andreas Herr. „Wir können doch
nicht einen Fußweg bauen, dann 20 oder 30 Meter frei lassen, weil
uns eine private Fläche nicht zur Verfügung steht, und dann den
Fußweg fortsetzen.“ Mit einem Planfeststellungsverfahren könnte
hier zwar Abhilfe geschaffen werden, weil der Ausbau einer öffentli-
chen Straße einen höheren Stellenwert hat als private Gründe. Doch
das Ganze bringt enormen Zeitverlust mit sich. An die drei bis fünf
Jahre. Denn in der Landesdirektion Sachsen stapeln sich da die
Anträge, und Bundes- und Staatsstraßen haben da mal Vorrang.
Taubenheim und Röhrsdorf hätten hier ganz schlechte Karten. „Wir
setzen deshalb auf eine Übernahme der Flächen auf freiwilliger
Basis der Bürger“, bemerkt Andreas Herr. Er hofft, dass zum
Beispiel mit dem Flurneuordnungsverfahren in Röhrsdorf in diesem
Sinne ein Flächentausch bei neuralgischen Abschnitten erfolgt.
„Ohne Baurecht können wir auch keine Fördermittel für den Ausbau
beantragen“, sagt der Beigeordnete. Bei 550 Kilometer Kreisstra-
ßen, die insgesamt  der Landkreis Meißen in Regie hat und wo es
viele Bereiche wie in Röhrsdorf und Taubenheim gibt, die verschlis-
sen sind, ist es dem Landratsamt auch angesichts der knappen
finanziellen Mittel nicht zu verdenken, dass Orte den Vorrang haben,
wo es keine Grundstückprobleme beim notwendigen Ausbau gibt.

n Bau geriet ins Hintertreffen
So hat es 2014 schon mal einen Planvorentwurf für die Orstdurch-
fahrt Röhrsdorf gegeben. Doch ungeklärte Grundstücksfragen
bremsten dann das Ganze aus. Hinzu kam das Hochwasser 2013
und der Starkregen 2014, die große Schäden mit sich brachten und
deren Beseitigung im Landkreis großen Aufwand auch im Landrats-
amt erforderte. Der Straßenbau in Röhrsdorf geriet für mehrere
Jahre ins Hintertreffen. Auch in Taubenheim war das der Fall. Wie
auch in Röhrsdorf müssen hier außerdem vom Kreisstraßenbauamt
die bereits vorliegenden Planunterlagen auf neue Erfordernisse
aktualisiert werden, was zum Beispiel neue technische Regeln für
den Straßenbau anbelangt oder auch Umweltanforderungen. Das
geschieht seit geraumer Zeit. „Wir gehen die Planungen neu an“, so
Andreas Herr.  
In Taubenheim ist auf 1,5 Kilometer Länge die Ortsdurchfahrt zu
sanieren. Zwei Abschnitte wurden festgelegt. So einmal das Ober-
dorf, der Bereich von der Ortseinfahrt Taubenheim bis etwa zum
alten Gasthof, wo mit der Sanierung begonnen wird sowie dann das
Unterdorf. Der Landkreis wird beispielsweise in diesem Jahr ein
Grundstück an einer Engstelle erwerben und abreißen lassen. Nur
für die Straße in der Ortsdurchfahrt werden Kosten in Höhe von etwa
drei Millionen Euro veranschlagt. „Wir sind mitten in der Neuplanung
und hoffen, dass wir 2023/24 Baurecht haben und Fördermittel für
Taubenheim erhalten“, sagt der Beigeordnete.

Die Kreisstraße in Röhrsdorf. Ein Ausbau der maroden Verbindung
drängt.

Auch in Taubenheim ist die Ortsdurchfahrt der Kreisstraße stark
verschlissen und muss dringend saniert werden.   
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n Eine große Fernwirkung  
Zwischen Ortsausgang Röhrsdorf bis Ortseingang Pinkowitz wird
die Kreisstraße K 8033 auch aufgewertet. Denn in diesem Abschnitt
soll im Sinne der Kulturlandschaft Linkselbische Täler straßenbe-
gleitendes Grün angelegt werden. In der Perspektive ist hier eine
Baumallee geplant. Links und rechts der Kreisstraße, die hier auf der
Höhe zwischen Tälern verläuft, werden Bäume gepflanzt. „Diese
Sichtachse hat dann eine große Fernwirkung, ökologisch wird
dieser Bereich aufgewertet“, so der Beigeordnete.

Auch an der Kreisstraße 8032 wird es eine Neuerung geben. Ein
Radweg wird hier straßenbegleitend vom Landkreis angelegt, und
zwar zwischen Naustadt, an der Hundeschule vorbei bis zum
Humuswerk Otto. Damit soll auch für Schüler, die die Evangelische
Oberschule Klipphausen in Ullendorf besuchen und mit dem Rad
dorthin fahren, eine gefahrlose Verbindung geschaffen werden. „Die
Planung dafür läuft jetzt“, so Beigeordneter Andreas Herr.

Text und Fotos: Dieter Hanke

n Wichtiger Hinweis:
Wir öffnen unser Öffentliches Atelier erst wieder, wenn die Kontakt-
beschränkungen aufgehoben werden. Aktuelle Informationen hierzu
auf unserer Internetseite www.landgestalten.online und bei den
Kursleitern.

► Mo. 01./15. und 29.03.2021 – Yoga auf dem Stuhl
16:00 bis 17:00 Uhr

Das ist die ideale Möglichkeit für alle die sich aus Alters- oder
gesundheitlichen Gründen, vielleicht aber auch nur aus Zeitmangel
nicht zum klassischen Yoga auf der Matte entschließen können. Auf
sanfte Weise verbessern sich Beweglichkeit, Atmung und Koordina-
tion. Durch einfache Entspannungsübungen finden Sie zu mehr
Ruhe, Gelassenheit und Lebensfreude.
Bitte in bequemer Kleidung kommen und eine kleine Decke für die
Füße mitbringen. Eine Schnupperstunde ist kostenfrei. Geeignet für
jeden der sich für Stuhl Yoga interessiert
Anmeldung bitte bei Frau Ziem unter: Telefon: 0176 40460513
Kursgebühr: 5 Euro

► 11.03.2021 – Beginn des Kurses: Englisch für Anfänger –
18:30 bis 20:00 Uhr
Kurs findet wöchentlich statt

Sie wollten immer schon einmal beginnen, die Fremdsprache zu
lernen und hatten bisher noch keine Möglichkeit dazu? Wir bekom-
men ein Gefühl für die Sprache und üben uns in Alltagssituationen
zu äußern. Im nächsten Urlaub können wir unsere neuen Fähigkei-
ten nutzen oder wir trainieren einfach nur unser Gedächtnis! Geeig-
net für jeden der die englische Sprache kennen lernen möchte
Anmeldung bitte bei Petra Jordanov unter Telefon: 0176
34564001 oder E-Mail: www.landgestalten.online
Kursgebühr: 5 Euro

► Projekt – InneHaltestellen

Ein Buswartehäuschen.
Wir kommen an, halten inne und warten. Fragen tauchen auf: Was
mache ich hier?
Wie könnte dieser Raum angenehmer oder einfach anders sein?
Was könnte ich hier tun? Was braucht es hier, um den Ort attraktiv
zu gestalten?
Wir nennen die Buswartehäuschen jetzt „InneHalteStellen“.

In den kommenden Jahren wollen wir die Möglichkeiten dieser, vor
vielen Jahren gemeinschaftlich geschaffenen, Schutzhäuschen neu
betrachten. 

LAND UND KULTUR GESTALTEN
Öffentliches Atelier
Rittergut 1 | 01623 Raußlitz (Nossen)
Telefon: 035244/495838
team@land-und-kultur-gestalten.de 
www.land-und-kultur-gestalten.de

Wir wollen Neues ausprobieren und ungewöhnliche Aktionen
wagen. Die Künstler*innen Hoernemann & Walbrodt haben auf dem
vergangenen „Markt der Möglichkeiten“ begonnen, Bürger*innen zu
fragen, was sie in den Buswartehäuschen erleben oder anbieten
möchten. Daraus sind schon viele Bilder entstanden, die Hoerne-
mann&Walbrodt in einminütigen Videos weiterverarbeiten, andeuten
und entwickeln. Für die Zukunft planen wir, vor Allem wenn wir uns
wieder uneingeschränkt begegnen können, regelmäßige Aktionen
und Impulse zu dem Thema „InneHalten“.

Alle sind herzlich eingeladen, weitere Ideen an uns zu schicken.
Oder ihr macht Fotos und kurze Videos davon.
InneHalteStellen ist ein Projekt der Künstler*innen Hoernemann &
Walbrodt in Zusammenarbeit mit Landgestalten e.V. und wird unter-
stützt von „Land und Kultur gestalten“ und dem Bundesverband
Freie Darstellende Künste.

Kontakt: Daniel Hoernemann unter Telefon: 0160 6374909,
E-Mail: www.landgestalten.online

► Projekt – LandgestaltenMobil
Landgestalten e.V. ist Neulandgewinner
Wir haben diese
begehrte Auszeich-
nung für das Projekt
„LandgestaltenMo-
bil“ erhalten.
Die Robert-Bosch-
Stiftung und der
Freistaat Sachsen
fördern das Projekt
in den Jahren 2021
und 2022.
Das Landgestalten-
Mobil bringt Kultur
auf Rädern zu den
Menschen der Region. Es soll ein Ort des Austauschs, der Beteili-
gung und der Zusammenarbeit sein.
Um den Gedanken der Vernetzung und Zusammenarbeit von
Anfang an zu leben, lädt der Landgestalten e.V. andere Initiativen
und Vereine aus der Region bereits jetzt ein, mit zu überlegen, was
das Fahrzeug leisten und wie es ausgestattet sein soll

Weitere aktuelle Veranstaltungshinweise im Internet unter:
www.landgestalten.online

Und so erreichen Sie uns:
team@land-und-kultur-gestalten.de
Tel.: +49 172 6149531

gefördert in 2021/2022 durch:
Das LandgestaltenMobil wird mitfinanziert durch Steuermittel auf
der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haus-
haltes
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n Wanderungen 
    durch die Linkselbischen Täler

In loser Folge werden Vorschläge zu markierten Wanderrouten im
Gebiet der linkselbischen Täler und Triebischtäler vorgestellt, welche
die Wanderwegewarte Eckhart Richter, Rainer Passeck, und
Manfred Wendel erarbeitet haben. Zugleich gibt es eine Routenbe-
schreibung als Flyer für die gemeindliche Internetseite.

I. Durch die stillen Täler bei Weistropp – Weistropper Route
Der erste Wandervorschlag durch das Landschaftsschutzge-
biet
„Elbtal zwischen Dresden und Meißen mit linkselbischen Tälern und
Spaargebirge“ führt in die Weistropper Gegend. Die Route führt ab
Weistropp in den Kleditschgrund zur Elbe und über den Tännicht-
grund zurück. Letzterer berührt die Grenze zur Landeshauptstadt
Dresden, wo sich die linkselbischen Täler fortsetzen. Die 7,5 km
lange Rundroute nutzt gekennzeichnete Wanderwege und hat aber
unterschiedliche Markierungszeichen.

Park- und Rastplatz Vereinszentrum Weistropp, im Hintergrund der
Ort

Der Reiz dieser Route liegt darin, dass sie durch zwei stille Täler mit
viel Natur führt sowie in das Elbtal und über das Hochland. Es ist
eine Halbtagestour, die bis auf den Aufstieg aus dem Tännichtgrund
eher als leichte Wandertour gilt. Diese Wanderung ist jederzeit
möglich. Bei klarem Wetter hat man die Sicht auf die gegenüberlie-
gende Elbseite mit Silhouette der Lößnitzhöhe bei Radebeul. Im
Frühjahr bedecken unzählige Frühjahrsblüher den Wald- und Talbo-
den, wo so manche Pflanze, wie der Hohle Lerchensporn, nicht nur
Interesse der Botaniker findet. Auch die reiche Vogelwelt wurde
schon in alten Wanderführern gepriesen:
„entzückender Vogelgesang“. Im Herbst bieten die Bestände des
Laubmischwaldes ein schönes Farbenkleid. Große Flächen mit
Rotbuchen wie im Kleditschgrund findet man in der hiesigen
Gegend nicht oft. Die reichhaltigen natürlichen Lebensräume sind in
den Tälern als Vogelschutzgebiet (SPA) sowie als Flora-Fauna-

Habitat-Gebiet (FFH) ausgewiesen. Der 5 ha große Weistropper
Park ist als Flächennaturdenkmal (u.a. stattliche Edel- und Roßkas-
tanienbäume) geschützt.

Die Täler samt den Nebentälchen haben steile Berghänge. Die klei-
nen Bäche haben eine geringe Wasserführung. Infolge hoher Abflüs-
se bei Schneeschmelze bzw. Unwettern und nach Sturmschäden ist
die Erosion überall sichtbar.

So wird die wildromantische Kulisse verstärkt, die den Naturfreund
still werden lässt. Statt Brücken sind nun Furten mit Trittsteinen
eingerichtet, deren Überquerung die Kinder erfreuen wird. Die einst
zwei Mühlen im Tännichtgrund bei Niederwartha mahlen schon
lange nicht mehr. Fotogen ist die Obermühle mit dem hölzernen
Kirchturm wie der Mühlteich, samt dem Modell der letzten Miniatur-
mühle. Am Weg finden sich auch Mauerreste der sogenannten
Teufelsmühle, die 1872 abgerissen wurde.

Die Talform ist Ausdruck der Geologie im Untergrund. In der Elbaue
findet sich Tallehm und im Talausgang eine im Zuge des Elbtalgra-
bens verschleppte Plänermergelschicht. Im Tal folgt die Augen-
gneisscholle, ein metamorphes Gestein der Erdfrühzeit – ca. 690
Mio Jahre alt. Im großen Abschnitt durch das Meißner Massiv mit
Monzonitgestein (früher Syenit) wurden Steinbrüche betrieben. Die
reliefbewegte Hochfläche hat im Untergrund abgelagertes Locker-
gestein der Elstereiszeit und den aufgewehten Löß.

Kerbtal Kleditschgrund mit Bachschlingen/Hohler Lerchensporn

Rastplatz unter dem Gneisfelsen am Mühlteich im Tännichtgrund

Diese Wanderung durch die Natur wird am Ausgangspunkt verbun-
den mit einem Gang durch die Kulturlandschaft der relativ spät
besiedelten Flächen im sogenannten ‚Meißner Hochland‘ mit Höhen
bis 250 m ü. NN. Weistropp war Grenzland des einstigen Slawen-
gaus Nisan im Elbtal und die Gegend (samt der Umgebung Ober-
wartha) war Standort für strategisch wichtige Befestigungen bzw.
Signalplätzen im Zuge der frühdeutschen Eroberungen in der Mark
Meißen. Es soll bereits beim Einfall der Böhmen um 1075–1088 eine
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wichtige Rolle gespielt zu haben. Auf dem Burgberg o.h. Nieder-
wartha wird der Standort der Burg ‚Woz‘ oder ‚Gvozdec‘ vermutet.
Die geschichtlichen Ereignisse prägten die Gegend, deren Siedlun-
gen slawische und deutsche Wurzeln haben. Sowohl slawische wie
deutsche Flurnamen werden angetroffen.
1271 taucht erstmals ein ‚theodericus de wiztrop‘ auf. Das als Hoher
Steig oder Hohes Dorf gedeutete ‚Vyso-Tropp‘ ist als slawische
Bezeichnung aufgekommen. Es ist denkbar, dass ab Meißen ein
uralter Steig, auch angebunden an den Weg vom Elbeübergang
Gauernitz über den Gohlberg, durch Weistropp und über Oberwart-
ha (bischöfliches Gut) in den alten Burgwardbezirk Briesnitz und
weiter führte.

Ehemaliges Schloss Weistropp, seit 2016 als Wohnanlage nach
Sanierung

Später ist Weistropp mit einem Rittergut (1511) ausgestattet
worden. 1601 ließ Heinrich von Eckersberg das dreiflüglige Schloss
mit späteren Umbauten durch weitere Besitzer auf dem Gelände der
alten Burg errichten. Das zugehörige Parkgelände zum Kleditsch-
bach hin war mit fünf Hektar sehr groß. 1288 wird ein Pfarrer „pleba-
nus de Wizdrop“ urkundlich genannt. Die Kirche ist daher sicher
sehr alt. 1601 erfolgte ein Neubau der Kirche als Renaissancebau-
werk unter Einbeziehung von Resten des alten Vorgängerbaus mit
dem landschaftsprägenden 49 Meter hohen Turm. Im Kirchhof
befindet sich eine abgenommene alte Stahlglocke.
Weistropp wurde mehrfach erweitert. Am Dorfplatz waren Schule,
Gasthaus, Bäcker, Schmiede angesiedelt – nun Opfer des Struktur-
wandels. Bemerkenswert ist die Umgestaltung des Dorfplatzes mit
einem Quellstein, dessen Wasserzuführung mit dem hydraulischen
Widder (Pumpanlage) im Kleditschgrund erfolgt. Die Route führt
durch den alten Teil des gepflegten Ortes, der östliche Teil ist weit-
läufiger bebaut mit Wohnsiedlungen.

Unterhalb von Weistropp ist dann das 1. Tal, der schöne stille bewal-
dete Kleditschgrund, Teil der Rundwanderung. Das Tal war einst mit

Altes Weinberghaus mit Weinberg nahe am Talausgang Kleditsch-
grund

mehreren kleinen Wegen durchzogen und in dem Oberlauf waren
mehrere kleine Teiche angelegt.
Der Terassenweinbau blühte auch in dieser Gegend und soll sehr alt
sein. Alte Weinbergmauern an den oberen Hangrändern zeugen
davon. Auch wurden Flächen zwischen den Tälern dazu genutzt. Die
Tradition wurde wieder belebt mit dem Weingut Wellhöfer. Obstpro-
duktion und Gemüseanbau waren verbreitet.

Weistropp mit Kirche von Anhöhe beim Hentschel im Osten des
Ortes

Zum anderen führt die Route auch entlang der Elbtalaue, Teil der
Dresdner Elbtalwanne bis zur Niederwarthaer Elbeschleife.
Der einst kleine Ort Niederwartha, jetzt mit Villen und Einfamilien-
häusern bebaut, war Fährort. Es folgten im 20. Jh. der Bau der stäh-
lernen Eisenbahnbrücke und die 2011 dem Verkehr übergegebene
moderne Schrägseilbrücke. Im Hintergrund zeigt sich das Pump-
speicherwerk Niederwartha, ein Industriedenkmal 1930 fertigge-
stellt mit 120 MW Leistung. Und vom Tal aus ist die Kuppe des
geschichtsträchtigen Burgberges zu sehen.

Schrägseilbrücke Straße S 84 bis 192 Meter lange Hauptbrücke, 366
Meter gesamt

Der folgende Weg im Tännichtgrund trägt weitere Markierungs-
zeichen, die auf Routen im angrenzenden Stadtgebiet Dresden den

Mittlerer Tännichtgrund, Nähe ehemaliger Mühlteich der Teufels-
mühle Fotos: Eckhart Richter
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Weg weisen. Abstecher sind je nach Zeitplanung z. B. nach Ober-
wartha (fünf Brüder – sagenumwobene Kastaniengruppe mit Rast-
platz) oder als Fortsetzung in den oberen Tännichtgrund möglich.
Die Wege sind für Wanderer gut begehbar, 2/3 der Route sind unbe-
festigte Waldwege und Pfade. Festes Schuhwerk ist also notwen-
dig. Der Radwegabschnitt ist stark befahren, man sollte sich darauf
einstellen. Eine Wanderübersichtstafel ist am Dorfplatz Weistropp
aufgestellt. Rastplätze bestehen am Vereinszentrum Weistropp
(Parkplatz) und im Tännichtgrund, Mühlteich der Obermühle. Gast-
häuser gibt es in Niederwartha (bitte aktuell informieren). Die Anreise
ist mit den Buslinien der VGM 404 Meißen-Cossebaude und 423
Wilsdruff–Cossebaude möglich.

Routenplan als Flyer unter www.Klipphausen.de

n Weiterführende Informationen:
Im Internet sind verschiedenste Informationen zu Objekten, zur
Geschichte und der interessanten Natur & Landschaft ermittelbar
oder Wanderimpressionen abrufbar (die Suchmaschine hilft). So
u. a. in Wikipedia – Weistropp, Niederwartha, Linkselbische Täler.

n Literatur:
– Dr. Naumann – Landkreis Meißen‚ 1997
– Qad – Linkselbische Täler, Historischer Wanderleitfaden, um

2005
– M. Thielemann – Wanderbuch Meißen Stadt und Land, 1954

Gemeinnützige Seniorenbetreuung 
der Gemeinde Klipphausen und Umgebung

Renate Walter   
Telefon: 035244/41826

Liebe Seniorinnen und Senioren,

damit Sie spüren, dass es uns als Vorstand unserer Seniorenbetreu-
ung noch gibt, wollen wir uns über einen kleinen Artikel im Amtsblatt
bemerkbar machen. Genau vor einem Jahr haben die Einschränkun-
gen wegen der Corona-Pandemie begonnen und uns in unserem
Wirken sehr eingeschränkt.
Jetzt beginnt die Frühlingszeit und natürlich kribbelt es, wieder
etwas zu unternehmen – und wir würden anstatt wie in Goethes
Osterspaziergang „Vom Eise befreit sind Strom und Bäche durch
des Frühlings holden belebenden Blick…“ diese Verse lieber in
Abwandlung bringen und zitieren „Von Corona befreit sind Land und
Leute – uns zieht es hinaus – am liebsten noch heute…“ Leider ist
dem noch nicht so. Noch können wir keine Planung für irgendwel-
che Fahrten oder Veranstaltungen machen. Auch die sonst jährlich
durchgeführte Fahrt nach Kottenheide im Vogtland muss wegen
Corona ausfallen.
Wir möchten aber, dass der Zusammenhalt unserer aktiven Senio-
ren erhalten bleibt. Wir überlegen, mit welcher Art von Unterneh-
mungen unter den gegenwärtigen eingeschränkten Bedingungen
wir wieder Treffen organisieren können und miteinander fröhliche
gesellige Stunden verbringen können. Im Moment geht das alles nur
in kleinem Rahmen. Dazu muss aber auch alles wieder zur Normali-
tät zurückkehren. Spaziergänge und kleine Wanderungen kann jeder
selber mit seiner Familie oder Freunden durchführen. 
Natürlich beginnt die Gartenzeit – da ist man beschäftigt und man
kann sehen, was man geschafft hat und wie alles zu wachsen und zu
blühen beginnt. Daran erfreut sich jeder und man schöpft daraus
Zuversicht und Kraft.  
Mit diesen Gedanken hoffen wir, dass die Frühlingszeit Ihnen allen
wieder Optimismus und Freude bringt und natürlich die Gesundheit
erhalten bleibt.

Ihr Organisatoren-Team
für die Landsenioren in unserer Gemeinde

Anzeige(n)

Anzeige(n)
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n Realisierte Förderprojekte 
    in der Lommatzscher Pflege (Teil 8)

Der 8. Teil der Serie beschreibt die Sanierung und Erweiterung der
Kindertagesstätte Rosenmühle im Ortsteil Leuben der Stadt
Nossen. Das Gebäude ist ein eingeschossiger Flachbau, indem
zuvor außerdem eine Physiotherapie sowie der Bauhof unterge-
bracht waren. 
Förderinhalt ist die Erweiterung der Einrichtung durch die Schaffung
eines neuen Krippenbereiches. Dazu wurden die Räume der ehema-
ligen Physiotherapie und des Bauhofes umgenutzt. 
Jede Menge Spaß haben die Kleinen nun im neu geschaffenen
Mehrzweck- und Bewegungsraum. Dieser bietet jede Menge Platz
und die Möglichkeit für Sport, Spiel und Spaß, Klettern sowie Bewe-
gung und hat einen farbenfrohen elastischen Belag. 
Ein Raum für Kinderwagen und Zubehör wurde gleich nach dem
Zugang im beheizten Bereich hergestellt. 
Für die Kinder stehen nun zwei separate Schlafräume zur Verfü-
gung. Die Schlafräume des Krippenbereiches wurden mit Rollos
oder Jalousien ausgestattet. Darüber hinaus ist ein großer Teil der
erneuerten Unterdecken als Akustikdecke ausgeführt. Alle Türen
bekamen eine Fingerklemmschutz-Vorrichtung. 
Kindergarten und Kinderkrippe sind jetzt über getrennte Außenzu-
gänge erreichbar. Zwischen beiden Teilen ist ein neuer Sanitärbe-
reich entstanden. In den Räumen, in denen der Fußboden neu
aufgebaut wurde, ist eine Fußbodenheizung installiert. Die übrigen
Räume haben die Heizkörper behalten. Neu eingebaut wurden
bodentiefe Fenster, welche gleichzeitig als Terrassentüren genutzt
werden und durch die die Kinder direkt zur neuen Außenterrasse
gelangen können. 
Sämtliche Lampen des Gebäudes sind durch LED-Leuchten ersetzt
worden. Der Freibereich wurde außerdem eingegrünt.
Mit der Erweiterung der Kindertagesstätte können hier nun 28 Krip-
pen- und 52 Kindergartenkinder betreut werden. 
Die Investitionssumme für die Baumaßnahmen „Nutzungsänderung
und Erweiterung“ betrug 425.613 Euro bei einer geförderten Zuwen-
dung von 340.490 Euro.

Text: Heiko Lübeck/Wochenkurier

Anzeige(n)
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